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Mm Amm Den Mmmm.
„ . 5 n ^uierika herrscht immer noch Krieg , innerer Krieg
Usichen Ääuion uno dem Kongreß . Der Gegenspieler
LrUons ist nicht mehr Senator Lodge mit seinen Vorde-
balten zum Versailler Vertrag , sondern Senator K n o r.
£% mtc  J*1“”. M) wohl noch erinnert , im Kabinett des
™«,. ere« Präsidenten Taft Staatssekretär des Auswärtigen

stellte im Kongreß den Antrag , „die ireund-
Beziehungen und den Handelsverkehr mit Deutschland.

8 “ sie vor dem Kriege bestanden, wiederberzustellen ".
LMt und Repräsentantenhaus nahmen den Antrag an.
SÄ -! will Nicht. Der Präsident , offenbar wieder
E ^Ä ^ Mch bergestellt und im Vollbesitze seines zähen
“^ enjtnnes . liefe durch Herrn Golfen, den Nachfolger des

sagten Staatssekretärs Lansing erklären , dafe er mit
'ernem Veto dreinfahren werde. Diese Drohung bat er nun
wahr gemacht. Gegen das Veto käme nur eine Zweidrittel¬
mehrheit beider Hauser des Parlaments auf . Und hier be¬
ginnen eben die Schwierigkeiten . Wilson sind bei der
letzten entscheidenden Abstimmung über die Ratifikation
2o Senatoren treu , geblieben. So braucht er nur unaesäbr
o bis 6 weitere Stimmen , um mit seinem Beto das Feld zu
behaupten . Er wird also den Friedensvertrag zum dritten
Male vorlegen , wird sich unversöhnlicher als je geberden.
tv “ '- er liefe durch seinen Parteifreund Cummings . den Vor¬
sitzenden des demokratischen Wablausschusses — vorstcktiger-
weife nicht durch einen Minister — verkünden , dafe. wenn
der Versailler Pakt nicht noch in letzter Stunde angenommen
werden sollte, die demokratische Administration mit der
Losung in den Prasidentschaftswablkamvf ziehe, dafe die
Republikaner durch ihre Haltung gegenüber dem Friedens-
Vertrag die Ehre der Nation in den Staub gezogen haben.
Das bort sich sehr stolz und siegesbewußt an . Aber bis zur
Präsidentenwahl im November kann sich noch allerlei er¬
eignen. Anfang -ouni lassen die Republikaner ihren Partei-
konvent in Ebicago steigen. Sie werden die Antwort auf
Wilsons Herabsetzungen nicht schuldig bleiben . Ist es doch
neuerdings ,n den Vereinigten Staaten durchaus nicht mehr
Hochverrat , sondern ein Zeichen vernünftigen Denkens , wenn
man sich gegen den Vertrag von Versailles wendet und seine
baldige gründliche Revision fordert . Und das verlangt man
auch im republikanischen Lager trotz gewisser nationalisti-
Icher und militaristischer « onderanstchten. Nock schlimmer
aber : Ende ẑuin oder Anfang Juli findet in San Francisco
der Parieikonvent der Demokraten statt , und da wird Wilson
von seinen eigenen Leuten höchst unangenehme Dinge zu
noren bekommen. Denn in der demokratischen Partei gärt
es mächtig. Tammany Hall , die demokratische Parteiorgani¬
sation ,n New York, verlangt genau wie Senator Knor so-
ic-rtiaen Friedenszustand mit Deutschland. In Rbode Island
beschloß die Staatskonvention der Demokraten für ihr Pro¬
gramm zu den Präsidentenwahlen ähnliche Vorbehalte wie
IS Senator Lodge aufgestellt hatte . Vollends der Demokrat
W. I . Bryan . ebenfalls ein früherer Staatssekretär des
Auswärtigen , emvfiehlt seiner Partei dringend , sämtliche
Lodgeschen Vorbehalte anzunehmen . Derselbe Brnan ist ja
auch schönster Gegner des armenischen Mandats
das Wilson wie ein Verzweifelnder in den höchsten Tönen
dringend vom Kongreß fordert . Der Senat bat sich bereits
für Wilions Veto gegen den Friedensschlufe gerächt und das
armenische Mandat abgelehnt . Brnans Begründung lautet'
Unannehmbar , weil die Kosten — 59 000 Mann und hundert
Millionen Dollar im ersten Jahr — viel zu hoch sind, und
die Vereinigten Staaten in europäische Händel verwickelt
werden. Man sieht, die Stimmung in der demokratischen
Partei ist gespalten . und die Republikaner werden sich das
zunutze machen. Sie werden den Friedensvertrag einfach
von der Tagesordnung absetzen, wenn ihn der Präsident
dem Senat wieder vorlegt . Wie man auch die Situation
dreht , ein Ausweg läßt sich jetzt nickt finden . Es ändert an
der Situation nichts, dafe die Amerikaner ihre Verfassung
für „unmöglich" erklären , dafe die übergroße exekutive Ge¬
walt des Präsidenten nunmehr deutlich in ihrer Schädlich¬
keit erkannt ist. und eine Stärkung der varlamentariicken
Gewalt für notwendig erklärt wird . Für den Eindruck der
ganzen Welt bleibt das Bild eines schweren politischen Zu¬
sammenbruchs bestehen. Die amerikanische Regierunasae-
walt befindet sich in einem anarchischen Zustand . Dazu die
Preisstürze und Krisen auf allen Gebieten des ameri¬
kanischen Wirtschaftslebens . Das alles wird trotz des nun
formell fortdauernden „Kriegszustandes " schneller zum
Frieden und zur Wiederannäherung der Völker führen , als
^ewisten Finanzmächten in Amerika lieb ist. Der Vernich¬
tungsgeist . der das Böse wollte , steht stch gezwungen , das
Gute zu schaffen! _

Keine weitere Verschiebung der Konferenz
von Spa.

W. T .-B, Paris , 30. Mai . (Havas .) In amtlichen
römischen Kreisen wurde mitgeteilt , dafe Frankreich und Eng¬
land ihre Zustimmung gegeben hätten , die Konferenz in
Spa  auf einen späteren Zeitpunkt zwischen dem 10. und
20. Juli zu verschieben. Demgegenüber erklärt man nun
in Kreisen der Pariser Konferenz, dafe die französische und
englische Regierung übereingekommen sind, bei Nitti darauf
zu beharren , dafe am 21 . Juni  als dem Tage des Beginns
i e st g e h a l t e n wird , um den Unzuträglichkeiten einer wei-
tircn Verschiebung der Konferenz aus dem Wege zu gehen.

Poincar6s Befürchtungen.
mz. Paris . 30. Mai . (Havas.) Poincare  legt in

einem Artikel in der „Revue des Deux Mondes die
Gründe  dar , die ihn zur Riederleguntz des Vor¬
sitzes in der WiedergutmachungskomMission
veranlaßt hätten . Er gibt der Beunruhigung  Aus¬
druck. die ihm die Ausführung des Versailler Vertrages ver¬
ursacht habe , und meint , es scheine ihm , dafe man durch das
Draufgängertum der einen und die Resignation der anderen
nach und nach einer Revision des Vertrages ent-
segengebe.  Dieser Vertrag setze fest, dafe alle den Alliier¬
ten durch Deutschland verursachten Schäden von letzterem
wieder gutgemacht werden sollten. Um den Betrag der For¬
derungen der Alliierten zu bestimmen und die Bedingungen
iestzulegea. unter denen Deutschland sie begleichen solle, sei

Wledergutmachungskommission geschaffen und ihr Kon-
trollbeiugnisse und ausgedehnteste Freiheit im Handeln ver-

“S ^ n. Es schien also — sagte Poincars weiter —
S? » die Regierungen der Wiedergutmachungskommission die
Regelung der deutschen Schuld und der Zahlungsbedingun-

konnten. Aber keine der Regierungen oder
£l?„w ns  zwei oder drei von ihnen hatten Lust, selbst zu
d^ sdeln. R l t t i machte offen den Vorschlag, den Frieden
^ !" ^ dern und für Deutschland Erträglich zu machen. Wäb-
seud Lloyd George  gegen diese Revistonsidee protestiert,
sehen die Deutschen alle Tage ein neues Stück des Ver-

8t es rockeln.  So schmerzlich diese Feststellungen
" » ^ tzen sie auf reden Fall unseren Patriotismus in

AB “ - -̂ x^ e iahen wir die Bevorrechtigung unserer
oKrterung schwinden und gleichzeitig die Idee der Abfindung
Mtauchen . Die gememsameErklärung der britischen und der
rtanzüs-schen Regierung gebt dabin . dafe beide Länder Sach-
^n -r"" M8?^ >5? ^ n. dle ihrer Regierung sofort den Vorschlageiner «uii n b eft f dj u f b ^cutfcfolctnbs  untßtbrcitcn

.Mindestschulb soll nach Fähigkeit zahlbar sein.
ssfenO .Eedem aus der Wiedergutmachungskommis-
a - sf Jrft te  l “.lnc§re/ f Diese Kommission ist vö lli g kalt-
fm JLt l 11. Die Zahlungsfähigkeit Deutschlands , die man

"^nk^^ ^ ekien führte , wird vielleicht dazu ange-
« “ V ,kae heiligsten Rechte noch für ein
Lins enge richt verkauien.  Poincars meint dafe

daß die Führer der alliierten Regierun¬
gen mit den Führern der deutschen Regierung zusammen-

um diesen nach Aussage Bonar Laws ver-
Huf OnN -3U  Hellen . Wenn wir nicht auf dervut sind — schliefet Poincars — kann die Konferenz in
ffva zu dem gefährlichsten Vorstofe der Dent-
schen  seit , dem Waffenstillstand und dem Krieg sich aus-
wachsen mit dem Ziel Zersplitterung unter den
LmsIVb e n 5 « verursachen. Wollen wir selbst ihnen Ge¬
schlagen? b°5U Seben 5ft es "icht noch Zeit . Alarm zu

Die Vertrauenstagesordnung für Mitterand.
. ' D.-B. Paris . 30. Mai . Die Vertrauenstagesordnuna
der Kammer für das Ministerium Millerand lautet'

koill-^ ?? ^ ? t . der Ansicht, das; der Vertrag von Ver-
,re vollige Wlederautmackung  der an

Personen und Sachen verübten Beschädigungen Deutsch-.anb L Sie  bi ^ Erklärung ber  Reaie-
° f ö(?? Vertrauen , dafe sie die Rechte und Jn-

Frankreichs wahren werde , indem sie im Einver-
FriL7nsv7rtraĝ sicheMellt^ atte  ® aiantien aus  dem

11̂ Eine Vertretung der Wiedergutmachungs-
koinmiffion in Berlin.

J '' B' Berlin . 30 Mai . Wie das „Ackt-Uhr-Abend-
Matt aus zuverlasstger Quelle erfährt , beschloß die Pariser
Wiedergutmachungskommission , in Berlin
£m7w * +,>«r w et ,Un' S der Wiedergutmachungskvmmissioneinäundnen , die aus ie einem französischen, englischen, italie-
mschen und belgischen Delegierten besteben wird . Die Tei -̂

bildet noch Gegenstand von Verhandlun¬
gen. Der französische Vertreter wird über Deutschlands In¬
dustrie und Bergwerke zu berichten haben , der englische Dele¬
gierte soll slüs mit Geldinstituten , Kreditiragen und allge¬
meinen Finanz - und Valuta -Angelegenheiten beschäftigen
^,Vertreter wird mit der Untersuchung der
Verkebrslage betraut sein, dem Belgier soll die Ausgabe zu
lallen über die Verhältnisse der deutschen Landmir schaî zu
bergen Der . Generalsekretär des ' neu eimmiUtenden
w . r . schaftlichen Informationsdienstes  der
rrranzose B i l l o t e a u x. traf bereits vor einigen Tagen in
der Reichshauptstadt , ein. Der Vertreter Frankreichs wird
Proieffor vaguehin  sein , der bereits seit längerer Zeit

„2&tcr  ^ er  kranzostschen Wirtschaftskommission in BerNn
tätig ,st Die anderen Delegierten sind noch nicht ernannt.

Zusammentritt des Bölkerbundsrates.
W. T..B. Paris . 30. Mai.

b und es tritt am 27. Juli
sammen.

Die Botfchafterkonferenz.
SJ  V: 1'"? ' B°ris . 30. Mai . (Savas .) Die Bot-

cha i t e r ko n i e r e n z trat am Samstagmorgen zu-
sammen und setzte in Anwesenheit des belgischen Botschafters
die Bedingungen fest, unter denen die im Friedensoertran
vorgesehenen Volksbefragungen in E u p e n und M a l -
m e d n vor stch gehen sollen.

Besuch Mitterands in London.
W. T.-B. Baris . 30. Mai . Rach einer Meldung des

„Evemng Standard " erwartet man M i l l e r a n d und
Finanzminister Maria!  Ende kommender Woche in
London. .

Wbzug der Senegalesen aus dem Rheinland.
mz. Mainz , 30. Mai . Das „Echo du Rhin " veröffent¬

licht einen Tagesbefehl des Oberkommandierenden der
Rheinarmee . General Degoutte.  in dem dieser der
sc n e g a l sche n Brigade,  die die Rheinarmee verlasse
weil sie zu einer Vertrauensmission aus ein auswärtiges
Operationsfeld (SEen ) berufen worden sei. seinen Dank
aussvricht . Das „Echo du Rhin " verweist aus diesem An¬
laß seinerseits ebenfalls darauf , dafe die Abberufung der
Senegalbrigade vom Rhein keine Folge der deut¬
schen Kampagne  gegen die schwarzen Truvven sei.

Vsrhaydlungen über Österreichs Kriegsschuld.
Br. Wie«. 81. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Gestern sind

die Vertreter des österreichischenFinanzamtes und der
Wiener Banken nach Paris  abgereist zu den Ver¬
handlungen über die Regelung der Vorkriegsschulden
und der Kriegsschulden  mit Frankreich . Den Anlaß
zu der Reise Sab eine Note von  M i l l e r a n d, die in
Aussicht stellte, dafe bei einer den französischen Interessen
Rechnung tragenden Lösung dieser Frage , Frankreich bezüg¬
lich des beschlagnahmten österreiibik̂ qn Eigentums zu Ent¬
gegenkommen  bereit sei

Der Rat des Völker-
m « an Sebastian zu-

Eine gesprengte deutschnationale Wahlver¬
sammlung.

31- Mai . (Eig . Drabtbericht .) Die
D.e ^ /schnationale Volksvartei  hielt am gestrigen
Sonntagvormlttag in der Scklofebrauerei in Schöneberg eine
große Wahlerversammlung  ab . in der Graf
mAL ?. IrD ujrt ? r 5y} Ietn Lehmann  über die kommenden

m 8 “rechen sollten. Da an dem Eingang zum Garten
keinerlei Kontrolle ausgeübt wurde , gelang es

e n̂er . sehr großen Anzahl von Sozialdemokraten.
e»? £nr .größtenteils der unabhängigen und kommunisti-

Ichen Partei angehorend . sich zu der Versammlung Zutritt
rr  So lange die Musikkapelle frohe Weisen

Ivrelte. blieb alles ruhig . Die Versammelten saßen iried-
Sns.wen J £tfc6en und frühstückten. Kaum aber hatten
Redner des Tages den Mustkvavillon betreten , da

änderte sich das Bild . Rings um die deutschnationalen An¬
hänger , die geschlossen vor dem Mustkvavillon Platz ge-
uommen batten , erhoben sich in weitem Umkreise die ein-
geladenen Gaste, die die. Deutschnationalen , auf Tischen und
Stühlen stehend, umkreisten. Schon nach den ersten Sätzen
der Rede des Grafen Westarv setzte großer Lärm und
Unruhe  ein . Als aber Graf Westarv . der stch durch die
provozierenden Zwischenrufe der Gegner nicht stören liefe,
erklärte , daß die Herrschaft der Sozialdemokraten , wie sie
seit dem 9. November 1918 getrieben werde , uns in den Ab¬
grund treibe , brach ein wahrer Tumult  los . Die Sozial¬
demokraten uberbäuiten den Redner und die Verlamm-
lungstellnehmer mit Schimpf- und Schmähworten , die von
einem -reil der Deutschnationalen kräftig erwidert wurden
und in dem ungeheuren Lärm gingen die weiteren Aus-
iuhrungen des Redners verloren . Schließlich entschloß stch
die Versammlungsleitung , zur Beruhigung die Musik ioielen
Kl lasten, aber das Ertönen der Marschweisen , die von den
Deutschnationalen mit großem Beifall ausgenommen wur-
den. steigerte die Erregung der Linksradikalen nur noch
mehr. Plötzlich entrollten stch über den Kövien der Menge
zwei rote Fahnen und wie auf ein verabredetes Zeichen
stürzten sich die Radikalen auf die deutschnationalen Ver¬
sammlungsteilnehmer . Mit Stöcken und Bier-
slasein  gingen die Radikalen auf die anderen los . Bier-
glaier ukw.. als Wurfgeschosse, flogen auf die Tribüne , und
gkeulszeltig draimten die in der Übermacht befindlichen
Sozialisten über Tische und Stühle hinweg auf den Musik¬
pavillon , so da« stch die Versammlungsleitung und die
Kapelle schließlich gezwungen iahen , vor dem Ansturm der
sich wie wahnsinnig Gebärdenden zu retten . Das Eeickrei
der Kinder und Frauen , das Johlen und Pfeifen der An¬
greifer trug zu der allgemeinen Verwirrung nur noch bei.
Es kam zu zahlreichen Verwundungen.

*

mz, Berlin , 31. Mai . In einer vor einigen Tagen in
Mecklenburg  abgehaltenen Wahlversammlung der
-̂ eutschnatlonalen wurde dem Abgeordneten dieser Partei,
v- afe.  ein Bierseidel gegen die Brust geschleudert und
verschiedenen Teilnehmern Verletzungen  beigebracht.
Die Deutsche Bolkspartei und eine erweiterte Regierungs¬

koalition.
mz. Berlin . 31. Mai . Zu der Frage , ob die D e u t i che

V o l ks p a r t e i gegebenenfalls nach den Wahlen einer
erweiterten Regierungskoalition beitreten werde, äußerte
sick der D. Allg Ztg ." zufolge der Abg. S e i n z e dabin.
daß sich für die Zeit nach den Wahlen die Deutsche Volks-
oartei voll st a ndig freie Hand  Vorbehalten habe.
Ä «bnllwem Sinne sprach sich S t r e se m a n n aus . Die

,au,s den beiden Kundgebungen , dafe
diese Partei grundsätzlich bereit sei. in eine Koalition ein-
fÄÜ ’ Är „®er -* f ‘-ni9xeit  Aber aus taktischen Gründen
vor den Wahlen nicht in den Vordergrund schieben möchte.

Die Garnison Erotz-Berlins hält zur Regierung.
deelin . 31. Mai . Das Reickswehrministerium teilt

mit . Aus Anlaß der zahlreichen P u t i chg e r ü cht e er-
schienen beute die Kommandeure der Garnison
Groß - Berlins  beim Reichswebrminiiter und legtenihm folgende Erklärung  vor:

Wir versammelten Kommandeure der Garnison Erofe-
Berlins geben hiermit dem Reichswehrminister die feier¬
liche Erklärung ab . daß wir und die uns unterstellten
Truppenteile bedingungslos hinter der ver¬
fassungsmäßigen Regierung stehen  und mit
unseren Truvven bereit sind, die veriastungsmäfeige Regie¬
rung gegen reden gewaltsamen Umsturz von rechts oder
links , wenn es sein muß. auch mit den Waffen , zu schützen
Wir bitten , diese Erklärung auch dem Reichspräsidentenzu unterbreiten.

Der Reichswehrminister  erwiderte:
Mit Befriedigung nahm ich die feierliche Erklärung

Ihrer Loyalität  entgegen . Sie gibt mir die Ge¬
wißheit . dafe wir den nächsten Wochen mit unbedingter
Ruhe und Zuversicht entgegensehen können. Ich danke
Anen . übermitteln Sie . bitte , allen Ihren Offizieren.
Unteroffizieren und Mannschaften meine kameradschaft¬
lichen Grüße. Ich vertraue Ihnen , baue auf Ihr Mannes¬
wort und danke Ihnen von ganzem Herzen. Ich werde
heute noch dem Reichspräsidenten Meldung erstatten

Der Reichspräsident hat die Erklärung mit Dank und
Befriedigung entgegengenommen.

Der deutsche Geschäftsträger in Rom schwer
erkrankt.

W. T.-B. Berlin . 30. Mai . Rach dem B T " ist der
deutsche Geschäftsträger in Rom . v. Serif  an Rieren-
hoiinungslos gil^ er erkrankt,  dafe sein ' Zustand als

Eine Schnettzugsverbindrrng Antwerpen —Bremen.
mz. Brüssel, 30. Mai . Ab 1. Juni wird eine Schnell-

z ug  s v e r b r n b un  g zwischen Antwerpen und
BJLe £9 Munchen -Gladbach und Dortmund einge-
Rsthtumen ^bN' ^ glich je - ein Zug in beiden
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Bor der Aufhebung des Ausnahmezustandes im
Industriegebiet.

gendes Telegramm an den Reichspräsidenten  ge¬
richtet:

Durch Fühlungnahme mit den weitesten Kreisen bin
ich zu der Überzeugung gelangt , daß die Aufrechterhaltung
des Ausnahmezustandes im rheinisch - west-
fälischen Industriegebiet nicht mehr not¬
wend  i g ist. Ich bitte daher dringend , den Ausnahme¬
zustand aufzuheben . Braun,  preuß . Ministerpräsident.

W. T.-B. Berlin . 30. Mai . Nach den von Kommissaren
der Reichsregierung im Ruhrgebiet vor einigen Tagen ge¬
troffenen Feststellungen ging die Zahl der wegen Betei¬
ligung an den März - Unruhen Verhafteten
beträchtlich zurück. So verringerte sich in Wesel die Ge¬
samtzahl der Untersuchungsgefangenen von etwa 700 auf
246, in der Gefangenensammelstelle Dortmund von etwa 200
auf 50. Die Nachprüfung , inwieweit in Ermittelungssachen
weitereHaftentlassungen gerechtfertigt sind, schreitet fort . Da¬
nach ist mit einer weiteren Verringerung der in Haft be¬
findlichen Personen zu rechnen. Soweit Verurteilungen vor¬
liegen . machte der Reichspräsident in beträchtlichen Zabl-
fällen von seinem Begnadigungsrecht  Gebrauch . Im
übrigen wird die Bearbeitung von Gnadensachen von den
beteiligten Dienststellen mit der größten Beschleunigung
durchgeführt.

Eine Erlärung deutscher Hochschullehrer.
W. T.-B. Berlin , 31. Mai . Um der Auffassung entgegen¬

zutreten . daß die deutschen Hochschulen Horte der
Reaktion  seien, wo die demokratische und soziale Republik
des neuen Deutschlands grundsätzlicher allgemeiner Ab¬
lehnung gegegne, haben etwa 400 Hochschullehrer
eine Erklärung  abgegeben , in der es u. a . beißt:

Die deutsche Reichsverfassung gewährt jeder aufbauen¬
den staatsbürgerlichen Gemeinschaftsarbeit Raum . Darum
bekennen wir uns ohne Vorbehalte und Umschweife zu
ihr . Wir verwerfen alle Versuche des gewaltigen Um¬
sturzes. gleichviel ob sie von rechts oder von links kommen.
Die Verfassung von Weimar ist für uns die aus dem Zu¬
sammenbruch wiedergewonnene Rechtsordnung des deut¬
schen Staates . Statt in engster Fühlungnahme mit der
großen Mehrheit des deutschen Volkes ihrem hoben Ziele
nachzugeben, sind manche Kreise unserer Hochschulen in
eine unsoziale Absonderung geraten . Die akademische
Jugend , die mit dem Blut von Tausenden ihrer Besten
Heimat und Vaterland vor den Greueln des Krieges be¬
wahren half . darf nicht länger , auch nicht zu einem erheb-
ltchen Teil beiseite stehen. Wer an Deutschlands Wieder¬
aufbau Mitwirken will , erkenne mit uns in der demokrati¬
schen Verfassung von Weimar  die für alle ver¬
bindliche Voraussetzung  für die Verwirklichung der
Ziele . die nach dem Zusammenbruch allen Patrioten ge¬
meinsam sein müssen.

Die neue Kohlensteuer.
ßb . Berlin . 29. Mai . Die von der Nationalversamm¬

lung noch beschlossene K o b l e n st e u e r erreicht ihr Ende
am 30. Juli . Sie war mit 20 Prozent errechnet worden.
Der Reichstag wird bald nach seinem Zusammentritt ein
neues  Koblensteuergesetz vorfinden , welches den bisherigen
Satz von 20 Prozent mindestens auf 30 Prozent er¬hoben  wird.

Eine deutsche Kundgebung an die Oberschlesier.
. w . Seutfcen . 30. Mai . Die ..Oberschles. Landesztg ."

veröffentlicht eine Kundgebung des Reichsministers Dr
worin esu.  a . heißt : Die Zeiten Sakatistifcher

vetzvolitik smd vorüber . Unsere Verfassung und der Frie¬
densvertrag garantieren den Oberschlesiern deutscher und
polnischer Nationalität vollkommene Gleichbe¬
rechtigung.  Verbrieft ist die Freiheit der Religion . Wie
in Schleswigs zweiter Zone Deutsche und Dänen schon beute
wieder in treuer Arbeitsgemeinschaft schaffen zu ihrem und
des Vaterlandes Wohl , so mögen auch die Oberschlesier wie¬
der. wie einst, in fruchtbringender Arbeitsgemeinschaft sich
emsetzen für die Wahrung ihres freien Willens . Für die
Wunsche und berechtigten Forderungen des oberschlesischen
Volkes wird die Reichsregierung stets ein offenes Ohr haben.

Schließung der Pfälzischen Schuhfabriken.
II)Z. Pirmasens . 30 . Mai . Eine Mitteilung des hie¬

sigen Handelsgremiums besagt, daß in der kürzlichen Mit¬
gliederversammlung des Pirmasenser Fabrikantenvereins
das mit der Arbeiterschaft für den Monat Juni getroffene
Ferien - und Erwerbslosen - Abkommen an¬
genommen  und sestgestellt worden sei. daß nahezu sämt¬
liche Schuhfabriken von Pirmasens . Groß- und Mittelbe¬
triebe . am 1. Juni ihre Betriebe schlössen  und
auch di« übrigen Schuhfabriken in der Pfalz , wie in Sveier
und Zweibrücken. gleichfalls geschloffen leien. In Betracht
kämen etwa 20 000 Arbeiter der Schuhindustrie . Die Mit¬
teilung des Handelsgremiums besagt weiter , die Industrie'
die bis zur Erschöpfung gearbeitet habe, warte nun die
Klärung der Lage ab und werde die Fabrikation erst wieder
aufnebmen . wenn der Verbraucherstreik aufhöre und der
Bedarf stark einsetze.

Deutsche Ferienkinder in Christiania.
inz. Christiania . 31. Mai . Die ersten 600 deutschen

Ferienkinder stnd gestern wohlbehalten hier angekommen.

Der Anschlutzgedanke in Österreich.
W . T.-B. Wien . 30. Mai . Laut dem ..Neuen Wiener

Journal " bildete stch hier ein Ausschuß zur Gründung
einer Vereinigung,  welche die Vorbereitung des
künftigen Anschlusses an Deutschland  bezweckt, den
Anschlußgedanken wach erhalten und alles vorbereiten will,
was seine Verwirklichung erleichtert . . , „

W . T.-B. Wien . 30. Mai . Der erste österreichische
Städtetag  nahm eine Entschließung an . in der der For¬
derung nach ehestem Anschluß Österreichs an Deutschland
Ausdruck gegeben wird.

Deutsch-ungarische Wirtschastaverhandlungen.
Br . Berlin . 29. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir

hören , ist vor einigen Tagen eine Ungar i s che Dele¬
gation  in Berlin eingetroffen und verhandelt mrt ver¬
schiedenen amtlichen Stellen . Der Zweck dieser Verhand¬
lungen ist. Austauschgeschäfte  großen Stils abzu-
schlieben. In Ungarn gibt es dieses Jahr eme soausge-
z e i chn e t e E r n t e.  wie sie seit Jahrzehnten nicht da war.
und einen Teil dieser Rekordernte beabsichtigt die ungarische
Regierung nach Deutschland einzuführen , wenn ste dafür
als Gegenleistung Jndustrrevrodukte.  besonders
Maschinen, bekommen kann. Wie wir hören , nehmen die
Verhandlungen einen günstigen Verlauf.

Die Türken verlangen Fristverlängerung.
W T.-B Paris . 30. Mai . Das Jnformationsbureau

teilt mit . daß die ottomanische Delegation  der
Friedenskonferenz eine Note zukommen lieb , in der ste um
Fristverlängerung  bis zum 11. Juli nachsucht, um
ihre Einwände gegen die Friedensbedingungen der Alliier¬
ten vorzubringen . Eine Entscheidung über den Antrag ist
noch nicht erfolgt . _ ..

Die Verhandlungen zwischen Danzig und Polen.
Br . Danzig . 29. Mai . (Eia . Drabtbericht .) In den

gestrigen Verhandlungen mit den Polen teilten die Vertreter
Danzigs mit . daß sie mangels einer Berufung durch die ver-
faffunggebende Versammlung des Freistaates Danzig nicht
berechtigt seien, bindende Erklärungen im Namen der Frei¬
stadt abzugeben. Es wurde deshalb beschlossen, daß die am
14. Juni zusammentretende verfassunggebende Versammlung
unverzüglich einen Ausschuß bilden soll, der berechtigt ist.
im Namen Danzigs die Verhandlungen mit den polnischen
Vertretern zu führen.

Das Vordringen der Bolschewiken.
Br . Amsterdam, 31. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der

Vertreter der ..Morning Post" meldet aus Warschau:
Kiew  ist seit Freitag in den Händen der Bolsche¬
wiken.  Zwischen Dünaburg und Witebsk  ist eine
neue russische Armee  im Anmarsch in der Richtung
Wilna . Die Offensive der gegenrevolutionären Krimarmee
soll nunmehr begonnen haben . General Slantcow  hat
mehrere Städte am Nordufer des Asowschen Meeres erobert.

d'Annunzios Abfichten auf Eukfak.
mz. Belgrad . 30. Mai . Wie das Südslawische Vreffe-

bureau meldet , erklärte der Ministerpräsident in der Natio¬
nalversammlung . die Negierung sei benachrichtigt worden.
d'Ä n n u n z i o wolle mit seinen Truvven an einem be¬
stimmten Tage S u s sa k b e i e tze n. Sie habe daraufhin
die italienische Regierung verständigt , daß die jugoslawi¬
sche Regierung ihrerseits entsprechende Schritte einleiten
werde. Gleichzeitig habe sie die verbündeten und die neu¬
tralen Regierungen von diesem Schritt verständigt und ent¬
sprechende Befehle an die jugoslawische Armee erlaffen.

Zurückziehung der französischen Truppen in
Bulgarien.

Br . Lugano . 31. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der
Secolo " meldet den bevorstehenden Abbau der fran¬

zösischen Okkuvationstruvven in Vulgär,en.
Nur einige Abteilungen und Kontrollausschüffe für den
Vollzug des Friedensoertrages in Bulgarien bleiben zurück.

Kraffin in London.
mz, Paris . 30. Mai . (Havas .) In woblunterrichteten

Kreisen versichert man . daß Frankreich bei den Verband¬
lungen . die zwischen dem Delegierten der Moskauer Regie¬
rung K r a ss i n und dem interalliierten Ober st en Wirt¬
schaftsrat  in London stattfinden werden , durch du
Halgouft  vertreten werden wird , du Salgoust bat schon
an den Vorbesvrechungen in Stockholm teilgenommen , die
der Zusammenkunft von London voranaingen . Es scheint,
daß die ablehnende Haltung , mit der die englisch« Geschäfts¬
welt der Zahlungsfähigkeit und Kaufkraft der ruffischen
Mission gegenübersteht , von den framöstschen Finanzkreisen
geteilt wird , um so mehr , als die fremden Devisen, über
die die Sowjetregierung bei der ruffiichen Staatsbank ver¬
fügt . aus Beschlagnahmungen berrühren . die sie bei Pri¬
vaten und ausländischen Unternehmen vorgenommen bat.
die stch in Rußland aufgetan batten.

Streiks in Kopenhagen.
W. T.-B. Kopenhagen . 31. Mai . (Drabtbericht .) In¬

folge neuer Lohnforderungen  ist zwischen den Zei¬
tungsverlegern und dem technischen Personal der Zeitunas-
druaereien ein Konflikt  ausgebrochen , der . zur Folge
hatte , daß bis auf weiteres ab Montagmorgen in Kopen¬
hagen keine Zeitungen  erscheinen . — Von morgen ab
werden sämtliche Kellner Kove n haaens  in den Äus-
stand treten , da ihre Arbeitgeber stch weigern , der Forde¬
rung auf Abschaffung des weiblichen Bedienungspersonals
nachzukommen. _ _ _

Wiesbadener Nachrichten.
Telegraphen - «nd Fernsprechgebühren.

Das hiesige Telegraphenamt teilt uns mit : Die Tele¬
graphen - und Fernsprechgebühren erhöhen sich ad L Jun
1920 um Hundert vom Hundert . Zum Beispiel betragt ,n
Wiesbaden  die Pauschgebühr für einen Fernsvrechan-
schluß jährlich 680, die Grundgebühr 360 M . Die Fern¬
sprechteilnehmer haben zum Ausbau des Fernsprechnetzes
einen einmaligen Beitrag von 1000 M . für irden Hauptan¬
schluß und 200 M . für jeden Nebenanschluß tn bar ru leisten,
die Zahlung des Beitrags ist Vorbedingung iur die Be-
lassung der bestehenden und die Herstellung neuer Anschlüsse.
Die Zahlung des Beitrags kann einmalig oder, wo das
wirtschaftliche Bedürfnis vorliegt . m vlerteliahrlichen
Raten erfolgen . Die erste Teilzahlung ,st am 1. Oktober
1920 fällig . Der Beitrag wird von dem auf die Einzahlung
folgenden Monat mit 4 vom Hundert verzinst und dem Teil¬
nehmer bei Aufhebung des Anschluffes zuruckgezablt. Jeder
Fernsprechteilnehmer ist infolge der Gebubrenerbohung be
rechtigt . seinen Anschluß b i s zum 15 . 3 u n i 192 0 »um
30 Juni zu kündigen . Nähere Auskunft über die neuen
Gebührensätze erteilt die Auskunftsstelle des Telegraphen¬
amts . _ _

_ Deutsche demokratische Partei . Es wird noch ein¬
mal darauf aufmerksam gemacht, daß beuste .Montagabend
8V4 Uhr in der Aula des Lyzeums 1 °m Echloßplatz der An
gestelltensekretär Gehn er  aus Frankfurt a. M . über das
Thema sprechen wird : ..Was erwarten die Angestellten von
den " kommenden Reichstagswahlen " Psond °rs für di-
Kreise der Angestellten , aber auch für die Arbe,tgebe
dürfte der Vortrag von außerordentlichem Interesse fern.

— Wiihlerrnnen -Versammlung , Tie .sozialistische Par-
lamentanetin Frau Luise Schröder (Hamburg ) svrichi
in einer öffentlichen Wäblerversammlung beute Montag¬
abend im ..Gewerkfchaftsbaus über . ,.T ie Bedeutung
Reichstagswabl für die Frauen . wozu ganz besonders die
Mädchen und Frauen eingeladen stnd.

- Die Deutsch-nationale Dolkspartei batte am Sams-
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tionsregierung stehen. Auch die Mittel , die die jetzige
Reichsleitung versucht, um aus dem Dilemma herauszu¬
kommen und° Deutschland im Ausl °ndwreder - inig . rmaben
zu Ansehen zu bringen , sagen dem Redner nicht ru . oowoo,
aerade die Ereignisse, in der letzten Zeit insbesondere der
dauernde Aufstieg der Mark , ibm Unrecht geben. Im allge¬
meinen sprach der Redner sehr zurückhaltend . und taktvoll
was ihn selbstverständlich nicht binderte , die eimelnen Par^
teien insbesondere auch die Demokratie , m <
In der Diskussion trat ibm Direktor Dr . Gold  st ein  sehr
geschickt entgegen und wollte mit Genugtuung seststellen. daß
der Redner vom Elaubensantisemitismus . abgeruckt unh
nur Rassenanti ' emit sei. was Herr o. Lmderner bezeichnen¬
derweise aber in seinem Schlußwort widerrief und seinen
kraffen Antisemitismus deutlich zum Ausdruck brachte.

— Versammlung der Unabhängigen . Die U. *
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lufton und den daraus entstandenen Zeitverüältniffen nicht
gebührend Rechnung getragen , sie habe vielmehr tn der
Arbeitervolitik vollständig versagt und freite darum der
revolutionären Sozialdemokratie den Boden . auis beste vor.
Der Ausgang der Reichstagswablen am nächsten Sonn ag
erscheint dem Redner nicht mehr zweifelhaft . er stellt eme
aroße Niederlage der Mittelparteien m Aussicht, von der die
Gruppen der extremen Linken und Rechten den Nutzen hatten.
Aus dem weiteren Verlause der Versammlung dürfte noch
bemerkenswert fein, daß Herr Dlßmann rn feinem Schluß¬
wort auf zwei Diskussionsredner — von welcher ParteiMe-
giiriakeit war nicht klar zu erkennen — einen deutlichen
Trennungsstrich zwischen der U. S . P . und den Kommunisten
509' _ Neiitenvorschub. Die Dersorgungsstelle Wiesbaden
schreibt uns : Wie bereits schon früher veröffentlicht , können
Rentenvoischüsse an Kriegsbeschädigte, so weit -dnenso ' ^ ,
von der Lersorgungsstelle bewilligt worden stnd. an den
drei letzten Werktagen  des vorhergehenden Monats
für den folgenden Monat bei der Kaffe der Versorgungsftell«
Wiesdaden . Bertramstraße 3. abgehoben werden . Es ist in
letzter Zeit sehr häufig vorgekommen, daß dieser Termin
nicht eingehalten wird , sondern daß Kriegsbeschädigte bis
Mitte des Monats ihre Vorschüffe stehen lassen. Die Ver-
sorgungsstelle weist ausdrücklich nochmals darauf hin . daß
Rentenvorschüffe nur in der Zeit des obigen Zablungs-
termins spätestens aber bis 5. des folgenden Monats , zur
Auszahlung kommen. Nachzügler können nach dem 5. erst
wieder in dem nächsten Zahlungstermin ihren Vorschuß ah.
beben. „ . ^

— Rückkehr der Gefangenen aus Rußland . Di«
Reichszentralstelle  für Kriegs - und Zivilgefangen«
teilt mit . daß der Abtransport der Kriegs - und Zivilge.
fangenen aus Rußland sich planmäßig  vollzieht . Dre,

Aus Aunst und Leben.
= , Raffauifches Landestheater . In der gestrigen Bor-

stellung der Over „Der Rosenkavalier  von Richard
Straub begrüßte man mit besonderer Freude die gastierende
Fräulein Emilie Flick in der Rolle der „Leldmaychallin ".
Bon ihrem trüberen Wirken her ist die Künstlerin hier noch
in bester Erinnerung : ihre edle Erscheinung, ihr anmut¬
volles Spiel und die trefflich geschulte, volliaftige Stimme
— stempelten ste zu einer immer gern gesehenen, kaum je
versagenden Stütze unseres Wiesbadener Overnensembles
Fräulein Frick hat sich ihre genannten Vorzüge wohl zu be¬
wahren gewußt : das Organ scheint sogar an Kraft und
Üppigkeit. der dramatische Ausdruck an Wärme und Inner¬
lichkeit noch gewonnen zu haben . Die Künstlerin brachte die
Figur der „Feldmarschallin ", trotz der äußerlichen stolzen
Unnahbarkeit im Auftreten , zu durchaus sympathischem
Eindruck : die menschlichen Schwächen dieser .problematischen
Natur " vergaß man fast über den so liebevoll hervorgekehr-
ten Zügen der Weichheit . Milde und sanften Entsagung.
Namentlich für den den 1. Akt - abschließenden Wahn¬
monolog hielt Fräulein Frick — dem mufikalisch-voetischen
Anhauch dieser Szene entsprechend — manche innigen
Herzentstöne bereit . Das Publikum spendete der lebens¬
warmen Darbietung reichen Beifall . —

bk  Residenz -Theater . Als Novität gelangte am Sams¬
tag eine Antiquität : die burleske Operette „Orpheus in
der Unterwelt  von I . Offenbach, zur Aufführung . Die
Glanzperiode dieser witzigen Satire fiel bekanntlich in die

des zweiten franzömchrn Kaiserreichs : bestimmte Per¬
sönlichkeiten und mehr oder minder faule Zustände des da-
mal gen Pariser Lebens waren hier persifliert . Solche An-
inielunaen stnd nun heutzutage hinfällig geworden. Die
IBISSE? >■«>.««*  JuuwMat  u «h Ju&iß&t  B & Ztm

nur noch auf die „ollen Irischen ' und ihre Mythologie . Auch
so erwies sich der Text , der von übermütigster Laune ein¬
gegeben ist, durchaus lebenskräftig . Die geschickte Regie
des Herrn Baetz sorgte für den nötigen Takt und guten
Ton in allen Lebenslagen : und für den musikalischen guten
Takt und Ton sorgte mit gleich sicherer Hand Herr Kapell¬
meister Ruin.  Offenbachs Musik m,t ihrem kecken
Rhvtbmus . ihren witzigen. Einfallen und der Frische und
Freiheit — oder gar urwüchsigen Frechheit ihrer Melodien,
verfehlte auch jetzt wieder , bei sehr netter instrumentaler
und vokaler Ausführung , keineswegs ihren eigenartig
prickelnden Reiz . Auf der Buhne aber , deren geschmackvolle
Ausstattung angenehm auffiel , herrschte darstellerisch überall
Leben und Bewegung . Im 1. Bild erfreute gleich das ge¬
wandte Auftreten der schmucken „Eurydice " Fraulem
W i n ke l l o w s ky : und gesanÄich überraschte auch ihre
hübsche Anlage zur Koloratur . Ihr Partner . der . Konser-
vatorlumsleiter Orpheus " . Herr E h r h a r t . möchte noch
humorvoller wirken , wenn er den lockenumwallten, halb
übergeschnappten Meister der Töne markierte , statt den ab¬
getakelten Ehekrüppel (der hier überdem leicht in „ideale
Konkurrenz " mit dem später auftrrtenden „Jupiter " gerat)
Eine stattliche Erscheinung war Herr W,1 d t . der als .Hirt
Aristeue " schon mit seinem Rolllchafchen Furore machte und
als „Pluto " im höllischen Purvurmantel und — Im Voll¬
besitz seiner klangkräitigen Stimme sehr ..stilvoll wirkte.
Im 2. Bild . ..Der Olymp ", herrschte olympische Heiter¬
keit — hauptsächlich hervorgerufen durch den drollig
schwäb. lnden und schwabbelnden „Jupiter " Herrn Baetz:
doch auch sonst war kein Mangel an himmlischen Einfallen,
und das belustigende Zitat aus der berühmten Glucksten
.Orvheus -Arie schlug glänzend ein : ..Ach. ich habe . .' Na.
was hafte denn ? klingt es teilnehmend von allen Seiten
wider ! Die lustigen Gestalten der Götter und Göttinnen
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Familien -Strandbad ausschauen. . . Mit dem letzten Ab-
gang . Abmarsch. Ablauf und — Abrutsch dieser olympischen
Scharen in die Unterwelt hatte die Regie noch einev
Haupttreffer ! Im 3. Bild — viel Vergnügen : das pikant«
„Sumsum -Tuett " zwischen „Jupiter " und „Eurdice " ging
unter Lachen sogar säst verloren : denn Herr Baetz-Jupiter
als Fliege , riskierte wiederholt wirklichen Aufflug , uni
seine in der Luft zappelnden Fliegenbeine —: das war
allerdings „zum Schreien ". Die drastische Figur des „Han,
Styx ". Herr L i e s ke, mit dem lamentablen Lied vom
„Prinz von Arkadien (worauf übrigens „Marmeladiem
— nicht „Marmeladen " — gereimt werden müßte ) tat das
weitere zur allgemeinen Heiterkeit . Mit dem im 4. Bild
fälligen , wild stürmenden Höllen-Kankan fanden dann di«
Lustbarkeiten des Abends ihr Ende. Der gewissenhaft«
Chronist verzeichnet gern noch die reichen Beiiallsovationep
für den verdienstvollen Regisseur und „Jupiter " Herrtz
Baetz . für die elegante „Eurydice " Frl . Winkellowsky
die imposante „Ösfentliche Meinung " Frau Hemme.
Weyer,  den galanten „Pluto " Herrn Wild  und so fort!
Berge von Blumen türmten stch vor ihnen auf ! O. O.

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . Fra » Anna v. Heyse.  Paul

Heyses Witwe , beging am 25. Mai in München ihren 70
Geburtstag.

Bildende Kunst «nd Mustk. Die erste Parodie auf
die „Frau ohne Schatten"  von Richard Strauß wurd«
im Breslauer Bübnenklub anläßlich eines Festabends fü«
das Jubiläum des Breslauer Stadttbeaterkavellmeister«
Prüfer aufgeführt . Der Text der lustigen Arbeit stammt

von dem Breslauer Kritiker F . ^ Bettauer , die Mustk votzKapellmeister Paul Weiner
der Parodie aut.

Ri Strauß tritt lelbft iß
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Konkurrenzloses Angebot!
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GeW-Me ‘« sr-
Amerikanischer dunklerKakao

Kaffee

garantiert rein,
prima Qualität.

1 Pfund
ML 17 — ,

bei 1« Pfund » Mk. 16 .75 , bei 100 Pfund
ä Mk. 15 .50

feinster
schwarzer

1 Pfund Mk. 24 .-
„Waneta"

; 225.xr .rafe,
^ Mk 12_

luriina französische» 250»xr»rafel Mk. 10 .50

Ceylon-Tee
1 Pfund Mk. 24 .-

Schokolade
ima fran zösische» 250-xr-rafel !

Misch-Obst
prima Dualität , 1 Pfund Mk. 4 .—

Firma

sU ...
Maatssteilen in Men« Men.

Br.Kuckro.
Stempel]

liefert
H.Sohns,Graveur
Markts tr . 12.

Tel. 2537.

d . nach allerorts,
I n Ei“ ' Und Ausladen vPn Waggons führen aus
|Backes & Krämer , Wiesbaden

Schulberg 17. Telephon 6587.

Zahn

iloiiciiMi . «äoiid «»
Käse

Mk . 10 « per Pfd.
- im ganzen Laib billiger —

empfiehlt

Eier-u. Buttergroßliaiidliuig
Tel. 138. £ 0 | | r  Tel . 138.

Ellenbogengasse4, MoritzstraHe 13.

Käse -Verkauf.
Wieder neue Sendung reif gewordener Käsel

angekommen . 1

Käsegroßhandlung Wege
Telephon 4459 . — RoonstraBe  13.

Wieder eingetroffen
etwas reif gewordene

Handkäse.
Telephon 4789. Fr. Schmidt.
__ Schrvalbacher Strohe 14.

Webergasse 28.
Habe mein Geschäft nach dem I. Stock verlegt

Gen Best des Warenlagers gebe weiter billig ab.
1. IVISssinger , Uhrmacher, ggg

Dauer-Batterien
mit unerreiebfer Brenndauer 644

Fladte , hiiiislr . W , 25 , SS.

Krankenwagen
Verkaufu. Miete. Tel. 3229.
L. Hehner , Webergasse 3.

Mm  Soiegel
Kranzplatz 10. 5M

Eigene Thermalquelle.
Groß. lnst. BadehanS.
10 Bäder Mk. 15.—
einfchl.Wäsche,Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Kakao
dkl ., amerikan.
Pfd . M 16 .50,

allerfeinsto Ware
Pfd . M 18 .—.

a Schokolade!
V, Pfd . M. 10 .- .

Kondens. IHilch
Dose Ji 9 .—.

Steril. Milch
Dose M, 10 .—.

Amerik. Makkaroni
Pfd . M 12 .—.

Reis -Strahlen-
Sfärke

Pfd . M 10 .50.

Denfist^Walter Lanke
LanggasAlö , I Telephon 51.

SicüieresiEahn - u. Wurzel¬
ziehen sowie halfb . Plombie¬
rungen , in den meisten Fällen

fast schmerzlos.
Goldkronen und Brücken aus

nur bestem, hochkarätigem Gold.
Gebiß - Reparaturen innerhalb

weniger Standen.
Sprechzeit Wochen «. 10 —12 u. 2 —4 .

♦♦ » ♦♦♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ »

Elm © UüfldemooJ-
Sdireibmaschine

zu verkaufen.
Papierwaren
Marktstr . 26.Ferd . Zange,

Beleuchtungskörper
modern, stossa  Auswahl Hiiiiffctomodern, grosse Auswahl, billigste Preise. 653

êtzt: tu *« eisslr . 25 , gegenüb.
■ d. Realgymnasium.  Telephon 747.

Wiesbadener OueBisalz-
Zahnpasta Mattiacum

an Friedewsqualität üb erall zu haben.

Für den Bezirk Mainz-Wiesbaden
_ _ ... _ wird

h PSJ;.Ä ein rühriger Vertreter
TeL 6520 . mit guten Beziehungen zu Baubehörden, Architekten

Baufirmen und der Industrie gesucht . Gefl. Be¬
werbungen mit Referenzen erbittet ' F78

Herrn . Butz,
Frankfurt a/M .-Süd , Gartenstrasse 34,

Generalvertreter der Firmen
Luftfahrzeugbau Schütte » Lanz.

Werk Zeesen , Abt . Bautischlerei.
Spezialität : Sperrholztüren , Normentüren und

Fenster kür Siedlungsbauten.
Buizotekt -Werke Berlin,

Spezialitäten : Teerfreie und Teerdachpappen,
Dachlack, Klebemasse , Säureharz , Heizöl,
Schmiermittel, Tonrohrkitt . Pflasterkitt , techm

Oele.

y MHMUMHHUHWm wÜj|Fuft-
Bülie

zu haben im
Schuhwaren verkauf
. R. Schüßler
BleichstraBe 1, P.

Eingang Hof,
Straßenbahn -Depot

Haubennetze
j echtes Saar . Stück 2.50.
iRns . Klivkel. Nikolasstr. 8

(Oreilmatratzen ä,
3teilig mit Keil

Seegrasfüflung Mk. 476.—
Wolle Mk. 525.—
Roßhaar ,,

mit Wolle Mk. 775.—
Patentmatratzen

Federbetten , Kissen.

| Möbelhaus BUGhdahl
Wiesbaden

4 Bärenstrasse 4.

| Graböenkmal- und Zrieöhofskmistl
1 Sac,!3«(a,äS»(l»U,,»«|

! ffäniigt SMflrSsnc : jjMesbaöen|
4M - |

anÄÄTÄ ' “ S, “" Urt“ ®‘“ Se

Grabdenkmäler
<u>s Kunststein zu billige « Preise «. Für Haltbarkeit
und gutes Versetzen übernehme ich jede Garantie.

reellen^ ftn.^ *“ * Ratnrgesteine « zu zeitgemäßen
A. SchWLrzsl-GötLerL.

Die glückliche Gehurt eines
prächtigen , gesunden

» Jungen b
zeigen in dankbarer Freude an

Karl Bernecker u . Frau,
Margarete , geb. Neuhaus«

Wiesbaden (Saalgasse 38, 2), den 29. Mai 1920.

lf) re Vermählung geben bekannt

TUbert Tingermaijer
und Frau Elfriede , geb . Galleg

z. ZI. Bad Tireuznad ), 31. JTlai 1920.

v Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme und für die schönen Kranz- und Blumen-
spenden bei dem Heimgange unserer , lieben,
unvergeßlichen Mutter

Frau Amalie Mai
Wwe.

sagen wir allen herzlichen Dank.
Me trauernden Hinterbliebenen:

Albert und Erna Mai
nebst Angehörigen.

Bierstadt, den 31. Mai 1920.

Allen Verwandten . Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht, daß .unsere
liebe unvergeßliche Mutter

m Moline8M,m.
, geb. Weidenfeller

im Mer von 54 Jahren nach langem , sch'wereni,
in Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen
ist. Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Spies nebst Geschw.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
2. L -uni, nachmittags 33/ , Uhr, vom Portale
des Südfriedhofs aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am 28. Mai starb nach kurzem

schwerem Leiden im 53. Lebensjahre meine
treue Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Alice Walter
geb. Linck.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Geheimrat Dr . h . c. Max Walter,
Erich Walter , Hauptmann a. D.,
Hermann Walter,
Irmgard Walter,
Elisabeth Walter , geb . Singer , *
Julius Linck.

Frankfurt a . Main, München , 29. Mai 1920.
Die Beerdigung findet statt in Frank¬

furt a. Main am Dienstag , den 1. Juni
vormittags 11 Uhr , vom Portale des
Hauptfriedhofes aus. '

Von Trauerbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen . ggg

LWIllheWoii
Mästiae Preise.
Baumanns Hof.

"oft Sckilanaenbad. T.  14.

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden, infolge einer Operation,
im Alter von 68 Jahren unsere geliebte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬mutter und Tante

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise treuen Gedenkens und

freundlicher Teilnahme, welche uns bei dem Hinscheiden
unserer geliebten, unvergeßlichen

Fr««Minny Hehner
geb. Thiemann

zugegangen sind, spreche ich allen Beteiligten namens der
trauernden Hinterbliebenen unseren tiefgefühlten Dank aus.

Justizral Dr. Hehner.
Wiesbaden. den 31. Mai 1920.

Julie Alzen
geb. Cloufh.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Lulll Alzen.
Richard Alzen u. Familie,
Sissy Holzel , geb. Alzen,
Gustav Holzel.

Wiesbaden, Webergasse 21, den 29. Mai 1920.
Crefeld, Quayaquil (Ecuador ), Hoehheim a. M.

• Die Beerdigung findet Dienstag, den 1. Juni , nachmittags 4%  Uhr,von der Leichenhalle des Sudfriedhofes aus statt.
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gr. feinste Jiordsee-Schetlfische
sst . .

CaWiania jnsselmittM »
Seehecht in jlusschn.?In̂o.;ft* Aintreffend in ßaT**^empf . fr.  eintreffend in gar . ENordseewareFlschtiandluns

MesbaDener Tagdlatt. _
•Heute abend„bestUnmt“

[ * «Uhr Kasino! • i°->
r.  Kalkum-Konzert!

Erstes Blatt . 3^ 250,

Guterhalt. Piano
unter 2 die WHl , zu

PlftMINO
gesucht«

Angeb . an Caf6NeugasseR
Hutter =traßer ._

'T2 gl . EÜ1ÄW

Flscananutuu ® __ .
lt: .^ rE-V. § 5haaJ *5223.

friseh eingetroffen!
— _ faffo

;- H ^ issd «reibeii.Wr . - „»..»At «her wetcfie einer
Feinste fette

Saehsbücklinge St]dk.t.60
_ _ _ ■- hoMhAPA Qualität

*sroßfalIende , Haltbare Qualität- - - **"• • - Pfund*

m 05" " —

Wir haben eine neue Lederp^ tei in; faenbp| b̂ ^ ton \ or t,Dr!°'i5ae6ter,
LL7 r ?Ä “ "ÄÄ M W **“** » *"*•« m
Sachen u. a. in feinem Gutachten sagt.

-
Bücher

histoire d. la France,
Oeuvres de Goethe etc pp . ÜUUJCo SD* mäfil
Alle de Werken van Jakob u. 1 5trmenS<htß>. « E
L M,J « . U «lt » ® f a‘»i £ WpSU. 8 . W. verkfl . big . 1 %% n̂ Xtt BM gtla£

S-L -̂ LE ^ lDiermarl - n
neu. au »erlaufen bei Fey . ^ 10 00 Stück zu kaufen

nesucht An« e müe.

jroniaueuuc , — -

ßeräueh.SeHeUfiseHe Mk.5.
. a. IN lew» “ - ' “ - , 4

- *«■»<+ da » Lederputzmittet
„Rach den vorgenoEw ^ « tflt ? ®» ist in sachgemäßer

Sri rein- dE L̂ der ^stAd̂ « ebranch und

Mlücherftraste 14. — - - LeSucbi - Anae^ teun-
,1 $sinP ®HSfr«SN .KZ ....SSW f
2 Nachttischen. 1 Sofdfil. ^ challanh^ edanst^U MW 8We.

garatfffiBöe

friebelŝisehhaUen
©rabenstr . 16 Bleicbstr . 26

Imir Marmor *■ ,IAussatz, vrima Arbeit, zu!

,M > Mark.

MirchgV se

nur

•Bgmc - Wörtbstr
Abgabe an Wiedcrverkäufer— * hsastraße

24.

Hauptgeschäft gri
Sri

1 m<r7tĤ Dellritz itr. 5L_
— St5 | igoni s

. . .
fertigt durch Lebbm,
^iiistav-Ado Wtr . 12. ^

Ofensetzer«n.J_ vmu. Putzer Reichardt wohnt
Blücherstraste 3o. 1.

dem Verbraucher bekannt zu machen, un"e^ L̂ derp̂ sta Eri^ uMm-

, ^ W ^ NiPPtiiche. Stühle,
! Bilder u. versch. bist , derAinpner « —.

AM « ^ -r. or 7. 1. « h

LMwernrane ^ . -

^ ... r- N êrss

IDiwan . Sofa . Kleider-
!m >rä "i schrünke. 1* g -A

ftf f - l eryaumy, — r

Hrch.KneippNachf.,WiesbadenI es.»»»«.'*
. ■■ a T *1<»nhnn Iv

in Breis 2Rt 1000.— =u ^ ^

werden in erstklais. Weise
angeseriigt „ .

sseag
Schreibmaschinen
verleiht u. verkantt
IJebersetznngsbüro

emmen , Neugasseö.

Eri E - sechchast

*S Goldgassa8. «ÄS»
Lager in sämtlichen 6W

Tafel - u . Mineralwässern,
Badezutaten , *

Limonade u . Kolilensänre.

Restposten vor dem6. Febr. eingeführtererstklass.französ.Parfümerien'■• üÄüas »sr
Ullmann , Marktstrasse 25 , 1. -

iä - Str >öhhutSacke
matt und glänzend.

nrf Tri» Backe , Taunusstrafle
Neue gestreifte $)ofen

bell und dunkel. engUscĥ Ware, konlurrenzlos billig^

Sk«SS "SL ?«
sarntucher Verre »^ ^ „ tzeitung.

Schneiderei 3*
Dostheimer Stratze 63, Hth .- .—

sowie Reglers
«ahmetage nur diese Woche.
B utwurst Psd . Mk- 2.50
Leberwurst Psd . Mk. 4.
Fleischwurst Psd-
tägl. irisch, tzcilmuudstr . 2- ,

Thalia

pufeb-pol ., mod. Diwan.
Bertilo billig abzugeben.

Mehrere
5Mchen — -

2 Schränke be« lack- iM . Mmer LadM
20.—. 22-dO u. 20.0» ! ^ jßitz lack. Ivvv Alk-- na, .. , . „ . . —
a llMGr .-Pak .. lauf , abz ^ s.. ”” +

Zigarren l««*
rsee m

mU i ’Ä ' an fux le^Monate„mit Aufträgenvers. Geschäft ges. 2,,
miiilung verbeten.
„ q . 8IJ Tagb l.-Derlag^

>ü/>onope>..irnkm
Wilhelmstrasse 8
bleibt «wegen
Renovierung

einige Tage

;geschlossen.
Wiedereröffnung wird!
noch bekanntgegeben.

Die Direktion.

1! Lltll «
I Ein Sittenbild aus ,IBerlinW. l.Teil:5Akte
1 nach dem gleichnamig. I
[Roman v. Jol . M res.
| In den Hauptrollen : L
I Leopoldine Constantin , I
IMia Pankau u. Reinh . l

Schünzel . 1
lieh kenne in der Vor- l
I stadt ein kleines Hoteb
j Lustspiel in 2 Akten . I
I Snifilzeit : 3—IQV'aühr . ]

, von 26 bis 50 JKautabak I Rostb.'- MaU .̂ ^ 0 ' ML I
!oo. in Dicken, bycht. mtch. ^

- - - 1qr«tAf 8500 SÖ- .

™ £,Ä b ? « i . Ä1 & I
Lä £ Ä  fe hK*

usw. üsw. ru, iedem au-, ^,w. up . a»
ja « «. Schreinerei

I Granbner.
Adlerftr aste_3̂ Tel . 334b.tegita 5e_öi_iüi _xs

°l >Tücht . T ° M ° n - u.

Jb̂ SSSĴ yg-jas
fTvr ll. 1 U/lStluei 7 *

I fftt ErwachseneL Kursen

vorm., nachm, u. abend»
oder in Privatstunden

erteilt die
Aaustn . Privat ?chuleBein,
- Tiplom-Handelslehrer,

Rirchgasse 22, 1»
an der Luijenstratze.

Rollen

[KIMEPHOHI

Die bekannten Schul-Stietelj
__ _ ,, braun finden Sie m

“■ J m ^ »sSlSSiS . ^ äle » ]

jErstaufführung : |
Kronprinz Rudolf.
(Das Geheimnis von

■ Mayerling .)IDrama in einem Vor-I spiel und5Akten
i Hauptdarsteller : Melsl
Sjensen , Rolf Randolf,!
iLys Andersen , Olga«
1Engel , Thea Sandten . ]
[ Vorzögl.Beiprogramm.
1 Snielzeit bis IO1/« UhrJ

i Miss Pearl White.
[ in dem Abenteuer - und l
1 Kriminal -Film -Roman I

in 30 Akten _ , j
Ilangeweile siner KöniginI
I I. Teil : 1

Oer getieiügte Diamant
I Hochinteressante
[spannende Abenteuer - 1
[Szenen . Sensation auf I
[ Sensation . Die Olonr - 1
I leistung amerik -Filmk.

| wert
cm breit , preis

stets vor
F118

jLouisWolfi! Papiergrotihandlung
I Düsseldorf,

Hütte nstraße

Ibillig zûöerf. bei Peter,i
SöJSPÄJfcilr - L umw. mörg. um fit ins

Saus kommt., sofort
JlUll ilHIUMi " Frau Neniuiann.

Berich, schöne Rabmen Schwalhoch erStx ^ L ^ .
M « Le zu verkaufen dchen ^

deutscherEin —
!Schäferhundi ((1 litt.

Hwe^ MSdchen

.Lust Mn ..^ Damen-- - - - x,  ittt tcreu BXUHU4- ~
ttidt . L.-Schranke.. Aus -1 unter  günst . Beding , «-

i>tel!kasten̂ kvl.̂ BackeA | auswärts ^ suchtz Ratz. d.iua lüJ“4TV~«Ä *

Äft ? ..! (Rllde^. w Mmiatt Äs ' !^ rh ^ oreism - rt ^ AZeLo'̂ äl2 Jagdbunde . 11 W . au . ] Schreineret M - V̂ r . -

Il iT'“ “1" . ^  S ' LdÄ 's
Holl. Briilmurstelienf« f *ta&S «.aS1 cdumfÄltmi IÄ , W #*.sftssss—k WL STL WWW

«o®0**8“ " «I, so 1Tkr

jTiicwstaa zw 10—1- W

©TD̂ em  JJJJ— 1

des

COMPTOIR GENERAL
vniiaiA Wiesbaden _

ÖOll. öcuui*«« ” *»
Streichleberpaste
Salami
Zervelatwurst
Streich-Mettwurst

Filiale Wiesbaden
Dotxhelmer Str . «05. Tel . 5010.

14/40  PS.
Horchwagenss .t js*sssra>rKivÄuw»),

fahrbereit , wird abgegeben.

Georg Schenk, fW
iLindenallee 1._gaiilder, -

- Wle. F .d . a . J

Zwei hervorragende
Erst -Aufführungen!

jl . Das große Detektiv*1 ' Drama:
Um ein Haar.

■ Das Geheimnis von
[schloß Corby , 4 Akte.
Ijl - Maria Fein indem Schauspiel
, Der Wahn ist kurz.
[Roman eines Blumen-
| mädchens in 4 Akten.

. 3 . Hund
| « Monate

I Streich -Slettwursi ] verkaufen, « mm.
aUes von hervorragender I gtrofte J.I vnrrätia . Sllrtr thYör Mil3S von HO. . - -

Qualität vorrätig.
E. firether Söhne

Seugasse 24.

Jetafc
Kunst?

Dauer-
sten. in od."6ri
Näheres unter D. 91» an

varnens,.
>«ew.. .sucht^

Beschäitiguns
lamr

r,eiu«oo-.-»—2 au
oder Bote u . der

HY ’ CT- " -

__ Motorrad _
| Bh-graues SdfeLÄletb,13«Ŝ ncrfaufcri!Î tabej12ubtui»n*- -s;;y
I& fL aÄ I Ämidt . Rep.-Wsh. Igraste.

gleichen. Off. u. ft . 913(in den T aabh.-Verlags.
Pgrtemonnare

& 3an| 'b3Ästratze. LudwtÄtr . b- Emt

'Wathalta'Bierkönig

WWg für Herrschästen!
^ ' . . • 2KÄTIÄ . Möbeln . Me-«rotzer « ntanf vo« z & t . \

Zerren- “̂ ÄÄnteT & b® SÄ ‘ I
radern .fahnge^ ^ r̂ tnnge« werde« pünktlich'ädern iiahngebtstlm. r a Even pünktlich erledigt

L Schiffs 1- >1 1©inoiM~AUlnn Inseraten -Annahmc m1m\\m . ^aUe Zeit ungen.
^H. «Metz (neb. Hauptpost). >

Rußlands genialster
Schriftsteller: l

Dostojewski
Sein letztes und

gewaltigstes Werk:

|Die Brüder
Karamascff.

Filmwerk in 7großen !
| Akten aus dem russ.Leben . <

Humorist. Einlagen.

Dotzkeimer Strasse 28
Telephon 302.

Herrnmühlgasse 7
Telephon 887.

Moritzstxasse 42
Telephon 498.

nosuB. w . « giW . Nödsr-
stiatze. 47, Latzsw.— _— ■Verloren! '

3 Kassetten am KoM
am

«n. w ag
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Schiffe, und zwar „Scotland Maru" mit 1014 deutschen
Kriegsgefangenen. „Eapetown Maru" mit ca. 700 Deutschen
und „Mount Bernon" mit 397 Gefangenen baden
Wladiwostok bereits verlassen. Der Ankunftshafen für alle
drei Schiffe ist Hamburg. Weitere drei Damvfer sind fest
gechartert. Die deutsche Fürsorgekommissionin Wladiwostok
versucht, Verbindung mit den Gefangenen in Mittelsibirien
auszunehmen und hofft, im Juni weitere 1009 Mann aus
der Gegend von Irkutsk mit den restlichen 400 deutschen
Gefangenen aus Ost-Sibirien heimsenden zu können. Der
Abtransport der in den Händen der Sowjetregierung befind¬
lichen Gefangenen bat begonnen. Die in Reval geführten
Verbandlungen haben vollen Erfolg gebracht, desgleichen
die Verhandlungen in Helsingfors. Es ist folgender Trans¬
port festgelegt worden. Am 11.. 14.. 18.. 20. und 22. Mai
und dann weiter fortsetzend jeden zweiten Tag je ein
Transport . Die ersten deutschen Heimkehrer werden in den
nächsten Tagen in Stettin eintreffen. Die deutsche Für-
sorgelommissionin Moskau ist bereits lebhaft an der Arbeit,
die in Turkestan, West- und Mittel -Sibirien befindlichen
Gefangenen über Zentral -Rußland heranzuziehen, so daß. so¬
fern keine unvorhergesehenen Schwierigkeiten eintreten. zu
erwarten steht, daß der Abtransport aller deutschen Ge¬
fangenen aus Rußland bis zum Herbst d. I . beendet sein
wird.

— Eemeindeeinkommensteuer. Die Zahlung des nach¬
träglich angeforderten Gemeindeeinkommensteuerzuschlag»
von 337,5 auf 472.5 Prozent bat zu erfolgen am 1. Und
2. Juni d. I . von den Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstaben L bis einschl. N. Die auf dem
Eteuerzettel angegebene Straße ist maßgebend.

— Eine Krisis in der Möbelindustrie. Aus D a r m -
stadt wird uns berichtet: Die allgemeine Konjunktur hat
auch auf die Verhältnisse der Darmstädter Möbelindustrie
einen sehr ungünstigen Einfluß ausgeübt . Ganz bedeutende
Abschlüsie. die zum Teil in die Millionen gehen, können mit
Rücksicht auf die unklare Lage nickt vollzogen werden. Eben¬
so bedeutende Lager werden aus Mangel an Geldmittelnoder anderen Gründen von seiten der Käufer trotz der festen
Verkäufe nicht geräumt, über die Entwicklung der Dinge
ist man sehr im unklaren.

— Ein heiterer Operettenabend, den die Kurverwaltung
am Samstag im' Kurgarten arrangiert hatte , sab diesmal
nach den bei solcher Gelegenheit üblichen Solo - und Duett¬
vorträgen die Vorführung einer einaktigen komischen Over
„Die schöne Ealatbee"  von Franz v. SuvvL vor.
Auf dem ' ilvoll geschmückten Musikpavillon des sutbesetzten
Kurgartens rollte sich die einfache Handlung des musikalisch
und darstellerischsehr wirkungsvoll zum Ausdruck gebrach¬
ten Einakters ab. Die Persiflierung der alten Griechen
nach Offenbachschem Muster gelang den einzelnen Dar¬
stellern. die in der Mehrzahl dem Ensemble des Hessischen
Landestheaters in Darmttadt angebörten. ohne das Musika¬
lisch-Künstlerische des kleinen Werkes allzu lehr in den Hin¬
tergrund zu drängen. Der in seine Statue verliebte
Pygmalion (Herr Neugebauer  vom Landestheater in
Karlsruhe), sein verschlafener und verschmitzter Diener
Ganymed (Frl . L i e b e l) , Mvdas . der freigebige und beson¬
ders komisch wirkende Kunstenthusiast (Herr P e t e r s e n)
und schließlich die schöne Ealatbee (Frl . Frieda Meyer)
seM , die Fleisch und Bein gewordene Marmorstatue, welche
so überraschend schnell alle Eigenschaften und Schwächen der
sterblichen Evastöchter zur Anwendung zu bringen weiß. —
sie alle waren um das Gelingen des Abends erfolgreich be¬
müht und hatten den starken Deifqll vollauf verdient. Außer
den in der Over mitwirkenden Künstlern sangen und spiel¬
ten im ersten Teil noch Frl . Alma Saccur  vom Stadt¬
theater in Straßburg und Herr Hermann Schramm  vom
Frankfurter Opernhaus sehr wirkungsvoll einige Szenen
aus dem ..Zigeunerbaron" und dem ..Bettelstudent". Herr
Oberregisieur Jan Hevthekker  vom Hessischen Landes¬
theater sorgte — bin und wieder auch hinter Vorbang und
Szene vom Publikum vernehmbar — für flottes Spiel , und
die Kurkapelle folgte mit Eifer und Hingebung den sehr
temperamentvollenWeisungen des Kapellmeisters Wagner
(ebenfalls vom Hessischen Landestbeater) . so daß die ganze
Veranstaltung bei angenebmem Aufenthalt im Freien einen
außerordentlich glücklichen und von den Zuschauern dankbar
aufgenommenen Verlauf nahm. g.

— Eeschworenen-Auslosnng. Landgerichtsvräsident Ge¬
heimer Oberjustizrat Vollbracht nahm am Samstagmittag
im Veratungszimmer des Schwurgerichtssitzungssaals die
Eeschworenen-Auslosung für die nächste, am 21. Juni be¬
ginnende Schwurgerichtstagung vor. Dabei wurden die
folgenden Herren zu Geschworenen bestimmt: Fuhrunter¬
nehmer Balthasar Koch (Hockbeim) : Dachdecker Fritz Hübel
(Langenschwalbach) : Küfer Philipp Ctaerzel (Rüdesheim ) :
Kaufmann Wilhelm Reitz (Wiesbaden . Marktstraße 22) :
Sattler Wilhelm Schneider (Idstein ) : Kaufmann Karl
Schrimpf (Usingen) : Kaufmann Johann Kaltenbach (Hoch-
beim) : Bürgermeister Jakob Martin Debus (Springen ) :
Chemiker Dr. Fritz Eberle (Biebrich. Dvckerhoffstraße2) :
Kaufmann Otto de la Haye (Niederlahnstein) : Fabrikant
Wilhelm Paffavant (Michelbach) : Rentner Bernhard Woll-
merfckeid (Ostrich) : Landwirt Heinrich Emmel (Himmig¬
hofen) : Kurhalter Heinrich Herbei (Langen'chwalbacht:
Bauunternehmer Heinrich Ackermann (Griesheim ) : Kauf¬
mann Erich Fischer (Biebrich. Nastauerstraße 1) : Dozent
Dr. vbil . Remigius Fresenius (Wiesbaden . Niederwald¬
straße 5) : Fabrikant Albert Müller -Uri (Wiesbaden.
Jdsteiner Straße 23) : Gutsbesitzer Jakob Diefenbach (Neu¬
dorf) : Techniker August Abt (Griesheim ) : Winzer Ferdi¬
nand Arzbächer (Braubach) : Metzgermeister Johann Flach
(Oberlabnstein) : Konsul a. D Karl Otto Fritsch (Wies¬
baden. Viktoriastraße 11) : Postdirektor Georg Meister
(Langenschwalbach) : Rentner Paul Dürkopp (Wiesbaden.
Abornweg 1) : Kaufmann Joseph Herr (Soffenbeim) : Land¬
wirt August Groß (Hahn) : Landwirt und Bürgermeister
Adolf Leukel (Watzhahn) : Ebemiker Dr. Alfred EmmelbumS und Landwirt Philipp Wilhelm Vroder(Dachsen-.

— Das Baden im Rhein. Die Biebricher Polizeibehörde
macht darauf aufmerksam, daß das Baden im Rhein un¬
mittelbar an der diesseitigen Uferseite und auf der ganzen
im Polizribezirk Biebrich liegenden Uferstrecke, insbesondere
auch in den sogenannten Krippen, verboten ist.

— Gasvergiftung. Eine in der Ellenbogengaste wohn¬
hafte Phrenologin wurde tot in ihrem Bett gefunden. Der
Tod war durch Gasvergiftung, dem Anschein nach schon
einige Tage bevor sie gefunden wurde, eingetreten.

— Postfrachtstiicke nach Ungarn. Von jetzt an können
nach Ungarn wieder Postfracktstücke bis 20 Kilogramm mit
und ohne Wertangabe versandt wrrden. über alles weitere
geben die Postanstalten Auskunft.

— Postnachnahme ist keine Wertangabe. In weiten
Kreisen der Öffentlichkeit ist noch immer die Ansicht verbrei¬
tet daß. wenn man eine Postsendung unter Nachnahme ver¬
schickt. die Post im Falle des Verlustes oder der Beschädi¬
gung dafür wie bei einer Wertsendung Ersatz leiste. Dies
trifft nickt zu. Die Angabe eines Nachnahmebetrags gilt
für oie Post nickt als Wertangabe. Nachnahmesendungen
werden bei der. Post nur dann als Wertsendungen behan¬
delt , wenn auf ihnen außerdem noch ein Wert angegeben ist.

— Postalisches. Die Beförderung von Postpaketen nach
Finnland  auf dem direkten Seeweg über Lübeck rst ms
juf weiteres eingestellt.

« »vbericht« über ftmtK. v »rt- «k«e *« * Bevwanbte ».
* Kurhaus. Das Juni -Programm ist erschienen und ge¬

langt an Interessenten kostenfrei zur Verausgabung.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Groß-Wiesbaden. Bergnügungsvalast . Der Svielvlan

vom 1. bis 15. Juni weist u. a. folgende Nummern auf:
3 Berts , phänomenale Fangspiele. Grete Ansberg. Wiener
Soubrette. Lolotte Morrely in ihren Tänzen. Kurz und
Länglich. Bauernduett. Harry Juvett als Gymnastiker,
Friede! Bendir als Humoristin. 3 Ku-Ka-Dis . ein hervor¬
ragender Elastikakt. 3 Brustons, eine komische musikalische
Szene. Easta-Hela. eine Tanz-Ättraktion. und Willy Buhson,
der August am Variete.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Nassauischer Ctadtetag.

stt. Frankfurt a. M.. 28. Mai . Unter dem Vorsitz des
Oberbürgermeisters Voigt-Frankfurt a. M . trat heute der
Nastauiswe Städtetag nach zweijähriger Pause im Burger¬
saal des Rathauses zu seiner 25. Tagung zusammen. An den
Verhandlungen nehmen die Regierungspräsidenten Dr.
M o m m - Wiesbaden und Eoßmann-Frankfurt und ein Ver¬
treter des Oberprästdententeil . Dr. Momm betonte in seiner
Begrüßungsrede, daß er es als seine vornehmste Aufgabe be¬
trachte. zwischen der Regierung und den nassauischen Städten
das denkbar beste Verhältnis obwalten zu lasten. Die Rech¬
nungsablage für 1918 19 erstattete Dr. Beil-  Höchsta. M.
Die Vorstandswabl gestaltete sich zu einer Kraftprobe zwischen
den bürgerlichen und sozialdemokratischenDelegierten . Es
wurden wiedergewäblt Dr. Beil-  Höchst und Oberbürger¬
meister Vogt - Biebrich  mit je 43 Stimmen gegen diejozial-
demokratischen Kandidaten Stadtv . Walther -Höchsta. M. und
Stadtv . Scheffler-Biebrich. die je 20 Stimmen erhielten.
Dr. Meyer-Lülmann-Berlin sprach über „Die neue Stadte-
ordnung". Der Redner verbreitete sich in längeren Aus¬
führungen über das Wahlrecht, das Verhältnis der Selbst¬
verwaltung zum Staat und den Aufbau der städtischen Ver¬
waltungsorganisation . Das Wahlrecht soll von einer sechs¬
monatigen Aufentbaltsanwesenheit abhängig gemacht wer¬
den. Das Zweikammersystem. Magistrat und Stadtverord-
neten-Versammlung. ist berzubebalten. Verwerflich sei die
Unterstellung der Städte unter 2500 Einwohner unter die
landrätliche Aufsicht. Im übrigen trat der Redner für eine
nur wenig beschränkte Verwaltungsfreibeit der Magistrate
ein.

Am zweiten Verhandlungstag sprach Ministerialdirektor
v. Laer - Berlin  über „Die Städte unddie Finanz-
r e s o r m". Niemals , so führte der Redner aus . sei die enge
Zusammengehörigkeitzwischen Reich und Städten so augen¬
fällig in die Erscheinunggetreten als bei der gegenwärtigen
Finanzreform. Im Mittelpunkt des Jnterestes stände die
Einkommensteuer. Die Finanznot erfordere die höchstmög¬
lichste Erfassung der Einkommen. Was den Städten an
steuerlicher Bewegungsfreiheit noch verbleibe , fei gering, mit
der Reform der direkten Steuern gehe der Ausbau der in¬
direkten Steuern (Verbrauch. Verkehr ufw.) Hand in Hand,
wodurch den Städten die Möglichkeit größerer Einnahmen
gegeben fei. Eine Abstufung nach allgemeinen Regeln fei bei
der reichssteuerfreien Einkommengrenze gesetzgeberisch nicht
möglich gewesen, es solle hier den Gemeinden bei der Fest¬
setzung der steuerfreien Grenze Bewegungsfreiheit gegeben
werden. Den Ertrag der Einkommensteuer im Reich be¬
rechne man auf 10 Milliarden Mark, wovon 6)6 Milliarden
den Ländern und Gemeinden zufließen sollten. Zur Frage
der Besoldungsreform  stellte nach einem eingehenden
Vortrage Stadtv . E e r w i e n - Frankfurt a. M. folgende An¬
träge: Der Nafsauifche Städtetag wolle beschließen: 1. Derfinführung der Grundsätze der Besoldungsordnung dertaatsbeamten bei der Neuregelung der Besoldungsverhält-
niste der städtischen Beamten grundsätzlichzuzustimmen und
die letztere ungesäumt zur Durchführung zu bringen : 2. eine
Arbeitsgemeinschaft zur Regelung der Anstellungs-. Befol-
dunas- und Arbeitsbedingungen für Beamte und Angestellte
zu bilden und einen entsvrechenden Ausschuß zur Durch¬
führung der Befoldungsreform. zur Verbesserung der An-
stellungsverbältniste. der Ausbildung der Beamten und zur
Regelung des Mitbestimmungs- und Mitwirkungsrechts der
Beamten sofort zu wählen: 3. den Bezirksverband Nasiau
des Zentralverbands der Kommunalbeamten und -ange-
stellten Preußens als Vertreter der städtischen Beamten an¬
zuerkennen und zur Mitwirkung bei den vorgenommenen Ar¬
beiten Heranzuziehen. — Im Zusammenhang mit der Vesol-
dungsretormfrage stellten Abg. Hasse - Wiesbaden  und
Vaurat T i l I m e tz- Frankfurt zum Abschluß von Tarif¬
verträgen mit Angestellten und Arbeitern
folgenden Antrag: Der Nafsauifche Städtetag erklärt sich
grundsätzlich für den Abschluß von Tarifverträgen und emp¬
fiehlt den Gemeinden, dem Arbeitgeber-Verbände deutscher
Gemeinde- und Kommunaloerbände beizutreten. Die Grün¬
dung eines Bezirksverbandes Hesien-Nasiau ist sofort durch
Bildung einer 7aliedrigen Kommission in die Wege zu leiten.
— Direktor Seidingsfelder - Frankfurt  fvrach zumSckluß
über Ernährungsfragen.  Bürgermeister Scheuren-
Diez fvrach sich für Beibehaltung der Zwangsbe¬
wirtschaftung  vieler Lebensmittel aus . Der Vorstand
wurde durch die Wahl je eines Herrn aus Biebrich  und
Dillenbura erweitert. Mit Worten des Dankes an die Refe¬
renten für die vielfachen Anregungen schloß Oberbürger¬
meister Voigt die Verhandlungen.

Sport.
* Fußball. Vor einer zahlreich erschienenen Zuschauer¬

menge trug am Sonntag die erste Mannschaft des hiesigen
Fußöallvereins Germania das Rückspiel gegen die erste Elf
des S .-E. Eermania-Ludwigshafen 04 aus . Das Vorspiel
endete seinerzeit in Ludwigshafen mit 1:1 Toren unent¬
schieden. Wiesbaden trat in neuer Aufstellung an. Die Gaste
hatten Anstoß und brachten den Ball in schönem Zuspiel vor

Unentschlossenheit des Gastesturmes vor dem Tor konnten
sie keinen Erfolg erringen. In der 40. Minute wird ein für
Ludwigshafen gegebener Elf-Meter knapp über die ,Latte ge-
fchosien. Halbzeit 0:0 Toren. Nach Seitenwechsel ging Wies¬
baden mehr aus sich heraus und erzielte bald, aus einem Ge¬
dränge das erste Tor. Kurz darauf nndet ein schlecht abge¬
wehrter Ball des Mittelstürmers nochmals den Weg ins Tor.
Bei diesem Ergebnis blieb es. Die Anstrengungen der Gaste
scheiterten an der Verteidigung der Wiesbadener. Verde Ver¬
eine trennten sich mit 2:0 Toren für German,a -Wiesbaden.
Eckballverhältnis 7:2 für die Gaste. — Sportvereins 4a=
Mannschaft gewann gegen die nur mit neun Mann spielende
2 Mannschaft Weisenaus nach .schönem Spiel überlegen mit
4 1 Toren. Halbzeit 3:0 Toren. Darauf spielte Sportvereins
Ä.-H.-Mannschait gegen die A
Frankfurt, früher Frankfurter

egen die Ä.-ö .-Mannschaft der Eintracht
Frankfurter Fußballoerein . und unterlag

mit "0:2 Toren. Halbzeit 0:1 Toren. Das Vorspiel verlor
Wiesbaden mit 6:1 Toren. - - Der vorzügliche Mainzer Fuß¬
ball- und Sportverein schlug am Samstag die Liga-Elf
Hanau 98 überraschend hoch mit 5:9 Toren. Der Erfolg ist
hauptsächlich dem Tormann und dem Halorechten der Mainzer
,u verdanken. — Die erste F.-B .-Mannschaft der Freien
Turnerlckast Wiesbaden unterlag gegen die gleiche Mann¬
schaft der Freien Turnerschaft Kosthelm 0:o. — Die Zwischen¬
runde um die deutsche MenteriMit ergab : ,Fkl . Nürnberg-
Titania Stettin 3:0. Spielv .,g . Furlh - >v»rttrcuilde Breslau
4-0 Die beiden Sieger Nürnberg und Furth werden am
13 'Juni das Entscheidungsspielum die deutsche Meisterschaft
in Frankfurt aurtragen. — Das Nachmie! um die suddeutsche
Meisterschaft ergab: Vgg. Mannbeim -Waldhoi -Eintracht
Frankfurt 4:0. Weitere Resultate : Vb?n,r Ludwigshofen-
Wacker München 5:1. V. f. R. Mannhcim -Wrck'r München
4 1. Wasas Budaveft-Kickers Stuttgart 1:0. Kölner Kl. f. R.-
Vicrsie Arnheim «:1. Blau -Bick Amsterdam-Bremer Fv. 7:0,
Rasensport Köln rechtsrb.-Blau -Btck Amsterdam 3:0. Kölner

Ballfvielkl.-Pfalz Ludwigshafen 5:1 und siegen Alemannia
Worms 3:1. Fv. Frankenthal-Kölner Ballfvielkl . 1:0, Holstein
Kiel-Bonner Fv . 4:2. Dortmund 95Wiceste Arnheim 4:2,
Fußballfvv. Frankf.-Alemannja Griesheim 2:0. Sportfreunde
Franki.-Eermania Franks. 1:1. B . s. R . .Franks. - Germania
Bieber 2:1. Offenbacher Kickers-Atbletikkl. Budapest 1.1.
Atbletikkl. Budapest-Viktoria Hanau 2:1.

* Frankfurter Regattajubiläum . Am 29. Mai vor
50 Jahren wurde in Frankfurt die erste Ruderregatta abge-
balten. Sie war vom Frankfurter Ruderverein veranstaltet,
der bis 1869 als einziger Ruderoerein am Marn. das .wört¬
liche Rudern pflegte. In diesem Jahre erwuchs lbm.m der
Frankfurter Rudergesellschaft, dre spater sich den Beinamen
Germania zulegte, der erste Mitbewerber . An den Wett¬
fahrten nahmen außer den zwei Frankfurter Vereinen auch
NichtorganisierteBewerber aus Frankfurt. Offenbach uns
Hanau teil . In den nächsten Jahren schlossen sich andere
Wettfahrten an. die teils vom Frankfurter Ruderverein von
1879 ab von der Germania veranstaltet waren, bis 1888 »er
Frankfurter Regattaverein gegründet wurde.

Neues aus aller Welt.
Grauenhafter Gattrnmord. Die Zimmermannsfrau

Friedrichs in Esten ermordete mit ihren beiden Brüdern
ihren Ehemann in ihrer Wohnung auf bestialische.Weife. Dre
Unmenschen sägten ihm Kops. Sinne und Beine ab und
schleppten die Leiche nach der benachbarten Zechenballe, wo
sie den Leichnam zwei Meter tief vergruben. Das Verbrechen
wurde durch den 6jährigen Sohn , der Zeuge der Mordtat
war. verraten und die LeiÄenteile ausgegraben. Die Mörder
wurden verdaftet. . Ä . . . . .. ^ ^

Rom-Buenos -Aires im Luftschiff. In Rom war eme
Vrobefabrt des transatlantischen Luftschiffes B 34. das dem¬
nächst den Flug Rom-Buenos -Aires ausfubren soll. Das
Luftschiff bat einen Inhalt von 50 000 Kubikmeter und be¬
sitzt an Stelle einer Gondel eine aus Aluminium bestehende
Galerie, die 100 Fahrgäste aufnehmen kann und mit allen
Bequemlichkeitenausgestattet ist. Die Luftschiffer sind aus¬
schließlich Zivilflieaer . . _

Luftpost in China. Die Luftpost hat letzt auch ,n Eh'na
ihren Einzug gehalten. Ein großes Handley Page -Flugzeug
unternahm einen Flug zwischen Peking und Tientsin und
führte dabei Post und Pastaeiere , darunter auch den eng¬
lischen Gesandten in China, mit sich. Der Flug dauerte nur
eine Stunde. Ebina beabsichtigt, möglichst schnell einen regel¬
mäßigen Luftvostdienst zwischen den Hauptstädten des
Landes einzurichten.

Handelst ^ !.
Berliner Börse.

Kurse vom 29. Mai 1920.
Dir.
107
6

12
9
7
7
S
6>A

5. 29

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandlt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nntion .-B. k. Deutsch ].
Oesterr . Kredit -Anrt.
Reichsbank.

In’/,
X84 .0000.00
165 .00
2 es .so
105 .00
161 .00
156 .00
141 . 00

05 .00
145 .00

20
15
10
10
12
12
5
6
U
7VS

15
10
7

10
2

25
1086
20
12
12
26
0

17
0

16
17
2
5
8

Industrie-Aktien
Albert , Cbetn . Werke
Adler -Fahrradwerk.
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad . Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei SchultheUl .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-üebers .-EIekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mutt,
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gee. .
Elberfelder Farben!
EschweilerBergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deute . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Ulnar . Aultermann .

655 .00
210 .00
2 28 . 00
25 . 00
216 . 75
4 - 0 . 85
355 .00

00 .00
231 . 50
245 . 00
216 . 50
255 . 00
400 . 30
749 . 00
310 .00
405 . 00
357 .75
204 . 75
691 .00
360 .00
283 . 50
1025 . 0
352 .00
170 . OC
895 . 00
268 .00
305 .00
335 .00
244 .00
215 .75

Div.
0
0

10
0

30
17
15
8
6

12
20
6
6

14
17
14
8

25
1412
6
9

16
0

20
8

12
öVt

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke .
HSsch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . .
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Ceiluloae.
Kronprinz Metall ! ,
Labmeyer u . Co. . .
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberachles .Eisenbed.

„ Eis . Ind.
„ Koksw . .

Orenstein n . Koppel
PhSn .-Bergb . u.Hütte
Porzellan ! Kahla . . .
RositzerZuekerraf ! .
Rhein -Nase . Bergw.
Rhein . Stahlwerke.
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren!
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnget.
Verein . GlanzstoH -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . CSln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch .F
Westeregeln . . . . . .
Zellst off Waldh ot . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregial . . •
Otavi Minen.

Qenusachatu . . . .

in " ,
163 .00
205 .00
329 . 50
103 .50
357 .00
220 .50
419 .00
165 .50
2 54 . 73
201 .00
228 .00
207 .00
174 .00
212 . 30
388 00
840 . 50
378 .00
357 .75
204 . 13
356 . 00
294 .00
275 . 00
242 .30
230 .00
283 .00

OO.
200 .00
118 . 75
360 . 00
260 . 00
269 . 00
249 .00
538 .00
250 . 00

00 .00
302 . 00
162 . 25
561 .00

00 .00
610 .00
410 .00

Der Markkurs am Samstag.
mz. Mainz. 29. Mai. Der nach dem anhaltend stetigen

und Mitte der Woche sogar sprunghaften Auisiie ? ne k
eingetxetene Umschwung , uer zu einem beträchtlichen
Rückgang der Marknotiz  führte , scheint bereit «!
überwunden  zu sein . Nachdem bereits gestern an
den verschiedenen tulai -.osbörsen sic!, eine nnei .1i. ilU-.he
Bewertung der Valuta ergeben hatte , sind die Auszahlungen
nach dem Auslände für Mark heute an den deutschen
Börsen bereits größtenteils wieder um ein geringes herab¬
gesetzt worden , so Paris  von 302% auf 295. Die Mürk
kommt heute aus der S c h w e i z schon wieder höher , 14.30
gegen gestern 13.30. Amsterdam  notierte heute die
deutsche Mark mit 6.95 (gestern 6.72^ ). Stockholm
mit 11.45 (11%).

Ermäßigung der Roheisenpreise.
Dz. Düsseldorf . 30. Mai. (Drahtbericht .) Der Roheisen¬

ausschuß des Eisenwirtschaftsbundes beschäftigte sich vor¬
gestern mit der Festsetzung der Roheisenpreise für Juni.
Auf Vorschlag des Roheisenverbandes beschloß der Aus¬
schuß die Preise für Hämatit -Roheisen (zurzeit 2350.50 M.)
und für kupferarme Stahleisen um 185 M. kür die Tonn*
herabzusetzen und die Preise für Gießerei -Roheisen,
Siegerländer Stahleisen und Spiegeleisen zu belassen,
jedoch einen etwa eintretenden Kokspreisaufschlag den
Roheisenpreisen zuzuschlagen , was einer Preiserhöhung der
letztgenannten Roheisenarten gleichkomme . Ein Vertreter
des Wirtschaftsamtes legte gegen den Beschluß , der gegen
die Stimmen sämtlicher Vertreter der Erzeuger . Arbeit¬
nehmer der Handels -Arbeitnehmer und der Verbraucher-
Arbeitnehmer gefaßt wurde . Einspruch ein . Die Preis¬
ermäßigung sei nicht etwa wegen des Rückganges der Kon¬
junktur . sondern mit Rücksicht auf das Ergebnis der vom
Reichswirtschaftsministerium vorgenommenen Nachprüfung
der Selbstkosten und insbesondere deshalb erforderlich,
weil durch das Steigen der Mark  eine erhebliche Ver¬
billigung der schwedischen Erze and der Transportkosten
für die schwedischen Erze eingetreten sei . Bis zur Ver¬
ständigung oder Entscheidung über den Einspruch dürften
die Roheisenpreise für Juni vorbehaltlich der endgültigen
Regelung in Rechnung gestellt werden.

DU AbenS-AnsgaS« umfaßt 8 Seiten.
H-uptschrlftl-lt-r : H. L - fisch.

ffienmtoortll* für den politischen Teil : F. Günther;  für den Wntt*
haltungstell S . o. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Senchtsiaal und Handel: W. Etz: jür die Anzeigen und K«Uamm]

2 D. : g . Braasch,  sömtllch ln Wlesdaoen.
Drucku. Verlag derL. Schellender  g'schen tzofduchdruckere«« «

/Sprechstunde der SchrtztlMizng 1? di»̂ i Uhr.



Weite4. Montag, 81. Mai 1920._

Bekanntmachung.
An die Bewohner Wiesbadens und der Nachbarorte

werden vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekannt¬
machung ab für 1920 Kurhaus-Abonnementskarten zum
Preise von

89 Mk. für die Hauptkarte und
50 Mk. kür die Beikarte

ausgegeben. Bei Lösung der Karten ist ein Ausweis
über den ständigen Wohnsitz in Wiesbaden bezw. in

. den Nachbars teu, sowie ein Lichtbild, 47s x 41/2 cm
groß, vorzulegen. Ohne Lichtbild haben diese Karten
keine Gülligkeit.

Um der in letzter Zeit vielfach vorgekommenenmiß¬
bräuchlichen Benutzung von Kurhauskarten vorzubeugen,
werden die Inhaber der bereits gelösten, für 1920 noch
gültigen Abonnementskarten, gebeten, nachträglich die
L chtbi der auf ihre Karten an den Schaltern aufkleben
zu lassen. Bei Unterlassung werden von den Kontroll-
deamten in Zweifels fällen schärfer als bisher die not¬
wend gen Ausweise über den rechtmäßigen Besitz der
Karte gefordert werden müssen. F283

Wiesbaden, den 27. Mai 1920. Der Magistrat.

Wiesbadener TagblE Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 250.

Bekanntmachung.
Für erwerbsunfähige ältere Personen (männ¬

lichen und weiblichen Gesch echts) werden geeignete
gute Pflegesteilen in Wiesbaden oder auf dem
Lande sofort gesucht.

Meldungen unter Angabe der Bedingungen, insbe¬
sondere auch des beanspruchten'Pflegcgeldes, werden im
städt. Verwaltungsgebäude , Marktstr. 1, Zimmer 22.
vormittags zwischen 8—12 Ubr mündlich entgegen ge¬
nommen, auch können sie schriftlich eingereicht werden.

Wiesbaden, den 25. Mai 1920. F 392
_ Der Magistrat , Fiirforgeamt.

Die Zahlung der nachträglich angesorderten Gemeinde-
einkommensleuer(Erhöhung des Gemeindesteuerzuschlages
von 337,5 aus 472,5»/, ) erfolgt vom. 25. Mai d. I.
ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstabe » der
Straßen wie folgt festgesetzt: (Die auf dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend).

A und B am 25. und 26. Mai 1920
C bis einschl. G „ 27. „ 28. „
H „ .. K .. 29. „ 31. ..
L „ „ N „ 1. „ 2. gutti „
O „ „ R „ 4. „ 5. „ „
^ » », V „ 7. „ 8. „ „
W „ „ 2 und außerhalb des Stadtberings

am 9. und 10. Juni 1920.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die

vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Abfertigung möglich. Das Geld (besonders die Pfennige)
jst abzuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden
wird. Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post ist außer der Adresse die Hebebuchnummerauf
den Abschnitten ulw. anzugeben.

Wiesbaden, den 17. Mai 1920. F391
Städtische Steuerkasse.

Quartiergelder betr.
Diejenigen, welche in der Zeit vom 1. 12. 1919 bis

31. 3. 1920 auf Quartierkarte (nicht Autorifations»
schei») Einquartierung französischer Besatzungstruppen
gehabt haben, werden hiermit aufgesordert, die ihnen
zustehende Quartiervergütung unverzüglich auf der
Stadthauptkasse, Rathaus , Zimmer 1, in Empfang
zu nehmen. F392

Wiesbaden, den 29. Mai 1920.
Städt. Wohnungsamt, Abt. 111, Einqnartiernng.

MsiWMMen-MstMW.
Am Montag, de« 7. Juni d. I ., nachmittags 3 Uhr,

werden auf dem Rathaus z« Eltville , Zimmer Nr. 1,
nachfolgende Musikinstmmente:

1Piano. 1Klarinette, 2Pistons,2Geigen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert. Die

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wtretung einiger Zimmer versteigere ich

zufolge Auftrags am Mittwoch , den 2. Juni er .,
»ormittags 972 Uhr beginnend, in der Wohnung
Ikl. WUelmstr. 1. Ecke Heinstr.,2.Etage

sagende sehr gute Mobiliargegenstände, als:
1 sehr gute Wohnzimmer -Einrichtung , best.
auS: Mahag.-D .-Schreibtisch, 2 Mahag . - Spiegel
mit Konsolen, Sofatisch, Sofa und 4 Sessel mit
Seidenbezug, Seidentischdecke und 5 Bl. Seiden-
Portieren , sehr gute Polstergarnitur , als:
Sofa u. 2 Sessel mit Plüschbezug, Nußb.-Schreib-
büro, Nußb.-Bücherschrank, sehr gutes Nußb.-Büfett,
eleg. eingelegtes Palisander -Damen -Schreib-
büro mit Marmorplatte, eleg. kl. eingelegte
Kommode mit Marmorplatte, schwarze Torl.-Kom-
mode, Toil .-Spiegel , Kleider- u. Wäscheschränke,
Auszieh-, Nipp- u. Nähtische, Stühle, Teppiche,
Vorlagen, sehr gute Oelgemälde , daruntertungblut,Carnier,Marko, Gaeta PP.»Aquarelle,eichnungen und and. Bilder, Bücher, darunter
Klassiker, Geschichten, Erzählungen , Lehrbücher in
allen Sprachen usw., gutes Eßservice für 18
Personen, feines Kaffee- u. Teeservice, Kristall,
bowle mit Gläser, Weinservice, div. Porzellan- und
Kristallgegenstände, versiib. u. and. Gebrauchs- und
Aufstellgegenstände, elektr. Lüster, sehr gute Por¬
tieren, Gardinen , Fenstermäntel, Ottomane-, Tisch- u.
and. Decken, 2 ind. Schals, woll., seid- u. Spitzen-
Schals, 2 Damen-Pelzmäntel , 1 Dam'en-Pelzjacke,
Pelzdecke, Pelzfußsack, gold. Damen-Uhr, Schritt-
meßuhr, Lederkoffer, Truhen , sehr guter Kranken¬
wagen mit Gummibereifung , 2 Oleander, div.
Blumenkübel, Waschbütte, Wecksapparatmir Gläser

. u. div.Gebrauchs« u.Hauseinrichtungsgegenstände pp.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Bersteigernngstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrlch,äSff"““*
Tel. 2941. Schwalbacher Str. 23.

Taxator,Tel. 2941.

Wir versichern:
Reisegepäck
Postsendungen

fürs In- und
Ausland.

Policen sofort erhältlich.

Warentransporte
UmzugsgutmsS s“

aller Art
(inkL Bruch u.

Leckage ).

Born . & ScBotteofels,
Telephon 680.

Hotel „ Nassauer Hof ” . 589
Telegr .-Adr .: Reisebom.

Nahrhaft!
gesund!
billig!

Bon frischen Zufuhren in Eispackung kommen Dienstag
und Mittwoch zum Verkauf:

Knurrhahn (MsW ohne föriißii) W. Mk. 3.—
ütotpinpW.II.5- :: Ws SwppW.116-

Alle anderen Fischsorten frisch, gut und billig in

'S Grabenstratze 16
Bleichstratze 26
Kirchgasse 7
Wörthstratze 24

Obige Preise verstehen sich nur ab Laden!

Stahlspäne en gros
.Drogerie Backe , Taunusstraße 5 . (F . 6334 .)

Mein
Büro und Musterzimmer

befinde ! sich setzt .

Welßenburgsfraße 10 .
Telephon 4535.

Heinrich Fischer
Vertretungen erster Firmen der Papier-

und Pappenverarbeifung5indusfrie.
Artikel:

Etiketten , Siegelmarken , Reklamedruck¬
sachen , Umkartons , Packungen jeglicher
Art Plakate , Rund - u . Schiebeschachfeln,
Zigarettenschieber , Zigarrenkisfchen aus
Holzpappe , Fein - und Rohkarfonnagen
aller Art , Versandkartons , flachliegend,
Wellpappe und Wellpappekartonnagen,

Holzstofitzfistchen usw.

Ständige Musferaussfellung.
Fachmännische Beratung . ::
Kunstlerentwürfe . :: :: :: ::

Beschaffe alle in mein Fach einschlag ende
Artikel,ebenso alle ArfenPapiere , Pappen
usw . auf Grund vorzögl . Verbindungen.

Hornhaut, Ballen und Warzen
beseitigt man schnell, sicher und schmerzlos mit

In vielen tausend Fällen glänzend
• bewährt. Kukirol ist in allen besseren

Drogerien zum Preise von Mk. 2.50 erhältlich. Lassen
Sie sich nichts anderes aufreden, es gibt nichts Besseres!

Drogerie Machenheimer, Bismarckring I.
Drogerie Kimmel, Neroftratze 46. F76

LenvX-Seife
250 Gramm 7 Mk.

Fr. Schmieden
Nerostraße 42. 1.

für Toilette*
r und Haushalt

fWa $Ch-u.Pufc -l=ArfikeI
iBfofenwareni

iAd» Seifenfabrik BW-Mbi
.Jfcrorfr. lS
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la Kakao
garantiert rein,

das Pfund Mk. 16.50.

la Kaffee,roh
das Pfund Mk. 25 .—.

F.Ruth Nachf.,
Kaiser -Friedr .-Ring 14

Tel. 943.

Ein Posten
la 17er FWenmine

billig zu verkaufen.
Mar Sulzberger,

Tel . 3648. Herderstr . 2.

Edel - Kakao
- ===  hervorragende Qualität - ===
330/0 Kakaobutter enthaltend

äußerst nahrhaft — von vorzüglichem Wohlgeschmack
per Pfund Mk. 25 . —, bei 10 Pfund per Pfund Mk. 24 . —

Günstige Gelegenheit für Großverbraucher.

Aug . Kortheuer , Noll., “

Motten-
Mönnig

Altbewährtes , von Fachleuten anerkanntes,
vielfach preisgekröntes Mittel gegen

_ _ Mottenfraß ! —
Mleinverkauf , solange Vorrat , bei H.

Steuernagel . Tapezierermstr., Sedanstr. 12.

Harte Kaut EÄ hilft über Nacht.
In harten Fällen

Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 431

Niederlage. Skhützenbof -Apotheke , Langgasse 11.

Bekanntmachung.
Uebermorgen Mittwoch » 2. Juni d. I ., nach¬

mittags 2 Uhr, versteigere ich zufolge Auftrags im
Gasthaus Zum Himmel, Wiesbadener Straße 106
zu Biebrich a . Rh ., folgende Gegenstände, a!s:

1 lack. Schreibtisch mit Aufiatz, 1 Schreibkommode,
1 Wäscheschrank, Konsols, lack. Waschkominode mit
Marmorplatte , Kleider- u. Küchenichrank, versch. Betten,
Deckbetten u Kissen, Chaiselongue m Decke, Tische
u. Stühle, Serviertisch. Spiegel, Bilder, Teppiche,
Decken, Lüster, 1 geschnitzt. Eichen-Ständer m. Käfig,
l Hochs. Kristall-Tafelaussatz, f. qr. Bierkrug, Bücher,
Roten, I Paar neue weiße Damenschuhe (Nr . 38),
div. Balkonmöbel , als : l Tisch, Bank, 3 Stühle u.
Fußbank, l Sitz-Kinderwagen, 2 f. Reitstittel m. Reit¬
zeug, ferner versch. Fournierböcke, Zeugra ' men,
Werkzeugschrank m. verich. Sachen für Schreiner,
l Tragbahre uiw., 2 Zimmertüren , 9 neue Holzfenster,
100x100 , ohne Glas, Lederabsälle u. diverse Sachen
für Sattler und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Heinrich Fröhlich , Auktionator,

Biebrich a . Rh ., Feldstraße 3, I.

Verband derWMr, ßifjÄrinneiiu.MsA-
arbeiter Minute Wale Wiesdaden).
Dienstag , de« 1. Juni ds. Zs .» abends 1/a8 Uhr,

im Gewerkschaft shans:

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung:

MWlftattung vom Verbandstage in Mnberg.
Der Borstand.

Die neuen Lohntaiife für die Damenschneiderei
gelangen dort zur Ausgabe. Die Nachzahlungen für
die Herrenschneidereihaben jetzt endgültig ab 22. März
zu erfolgen und für die Damenschneiderei ab II . April.
Die gesetzt. Feiertage müssen rückwirkend vergütet werden.

l
aus Frankfurt «. Main

spricht am Montag » den 31. Mai , abends 87«Uhr,
in der Aula des Lyceums 1, am Echlotzplatz, über

das Thema : F787
„Was erwarten die Angestellten von den

kommenden Reichstagswahlen ".
Freie Aussprache. Freie Anssprache.

MW emskleWk Wel.
Wahlverein Wiesbaden._

Deutsche Volkspartei.
Wir gebrauchen für die kommende Reichstagswahl

noch recht viel Hilfe und bitten deshalb unsere Partei¬
angehörigen, sich zur Verfügung zu stellen. Anmeldungen
von freiwilligen Helferinnen und Helfern werden
schnellstens auf unserer Geschäftsstelle, Friedrichstr. 9, 1,
erbeten. Ter Vorstand . F789

Ausführung sämtlicher
photographischen Arbeiten
bei schnellster Erledigung.

PHOTO-
ARTIKEL WIESBADEN 697

Goldgasse 9 . Tel . 6090.

Gummisohlen—Gummiabsätze!
in bekannter Auswahl und Güte , haltbarer und
billiger wie Leder . Angenehmer , geräuschloser
Gang . Spielend leicht zu befestigen , deshalb jeder
sein eigener Schuhmacher . Nur erstkl . deutsche
Fabrikate . Abgabe in jed . Quantum an Wieder¬
verkäufen Extrapreise . Sohlen u, Absätze werden
auf Wunsch in unser . Werkstätten sofort befestigt.

Schuhrepas 'aturen
in la Kernleder , Umänderungen und Steppereien
werden von langjährigen erprobten Arbeitskräften

aufs beste ausgeführt zu zivilen Preisen.
Gummibesohlung mit Absätzen

kL sesä S:&=}«»“• “
Lederbesohlung , la Kernleder,

für Herrenschuhe mit Absätz . Mk . 48 .— 56 .—
für Damenschuhe mit Absätz . Mk . 36 .— 42r ^>

Alle Stepparbeiten billigst
Süddeutsche Gummisohlen- und Absatzniederlage

23 Schwalbacher Straße 23,Beinmann.
Dienstag Mittwoch
lebendfrisch, in sttammer Eispackung eintteffend:

Mfee-SetliaiI.AM« W.5-
SttllMI. AM« . .M.i.-
Wk AWW(mittet) .M.4-
Wm WWM . . .Bfö.3.50
Angelschellfischein all. Größen non 3.50 b. 4.50.

Ph . DierEV"
Ellenbogen

gasse 6.
II Mf verlange in der Drog . Machen-
"J »»» heim er, Ecke Bismarckring und

DoUh .-Str. gratis 1 Probe des neuen MundparfOms.
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